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Kinder helfen Kindern

Tolle Aktion zur UnterstützungTolle Aktion zur UnterstützungTolle Aktion zur UnterstützungTolle Aktion zur UnterstützungTolle Aktion zur Unterstützung
bedürftiger Familien: (v.l.) Theo,bedürftiger Familien: (v.l.) Theo,bedürftiger Familien: (v.l.) Theo,bedürftiger Familien: (v.l.) Theo,bedürftiger Familien: (v.l.) Theo,
Evelyn Schimmelfeder, Luna,Evelyn Schimmelfeder, Luna,Evelyn Schimmelfeder, Luna,Evelyn Schimmelfeder, Luna,Evelyn Schimmelfeder, Luna,
Elisa, Hubertus und MonikaElisa, Hubertus und MonikaElisa, Hubertus und MonikaElisa, Hubertus und MonikaElisa, Hubertus und Monika
Roland, Ava und Leopold.Roland, Ava und Leopold.Roland, Ava und Leopold.Roland, Ava und Leopold.Roland, Ava und Leopold.
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Wahlbekanntmachung
1. Am 23. Februar 2025 findet die Wahl zum 21. Deutschen Bundes-

tag statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Stadt Brakel ist in folgende 20 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt:

auch diese, und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber/innen
der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteibezeich-
nung einen Kreis für die Kennzeichnung.
Die/Der Wähler/in gibt

ihre/seine ErststimmeErststimmeErststimmeErststimmeErststimme in der Weise ab,
dass sie/er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarz-
druck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber
sie gelten soll,

und ihre/seine ZweitstimmeZweitstimmeZweitstimmeZweitstimmeZweitstimme in der Weise,
dass sie/er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck)
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise
eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss von der /vom Wähler/in in einer Wahlkabine
des Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekenn-
zeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass ihre/seine Stimm-
abgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotogra-
fiert oder gefilmt werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im
Wahlbezirk sind öffentlich. Jede Person hat Zutritt, soweit das
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler/innen, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im
Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen in einem beliebigen in einem beliebigen in einem beliebigen in einem beliebigen WWWWWahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirk dieses

Wahlkreises
oder
b) durch BriefwahlBriefwahlBriefwahlBriefwahlBriefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebe-
hörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettel-
umschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen
und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so
rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle
zuleiten, dass er dort spätestens am WWWWWahltage bis 18.00 Uhrahltage bis 18.00 Uhrahltage bis 18.00 Uhrahltage bis 18.00 Uhrahltage bis 18.00 Uhr
eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle
abgegeben werden.

6. Jede/r Wahlberechtigte kann ihr/sein Wahlrecht nur einmal und
nur persönlich ausüben (§ 14 Absatz 4 des Bundeswahlgesetzes).
Ein/e Wahlberechtigte/r, die/der des Lesens unkundig oder wegen
einer Behinderung an der Abgabe ihrer/seiner Stimme gehindert
ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die
Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von
der/vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten
Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung,
die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbe-
stimmte Willensbildung oder Entscheidung der/des Wahlberech-
tigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der
Hilfsperson besteht (§ 14 Absatz 5 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe
bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch,
wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentschei-
dung des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlent-
scheidung des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt.Der Versuch
ist strafbar (§ 107a Absätze 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

33034 Brakel, den 06.02.2025
Stadt BrakelStadt BrakelStadt BrakelStadt BrakelStadt Brakel

Der BürgermeisterDer BürgermeisterDer BürgermeisterDer BürgermeisterDer Bürgermeister
Hermann Temme

In den WWWWWahlbenachrichtigungen,ahlbenachrichtigungen,ahlbenachrichtigungen,ahlbenachrichtigungen,ahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der
Zeit vom 13.01. bis 02.02.2025 übersandt worden sind, sind der
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlbe-
rechtigte zu wählen hat.
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergeb-
nisses am Wahlsonntag, dem 23.02.2025, wie folgt zusammen:
Briefwahlvorstand I, 15.00 UhrBriefwahlvorstand I, 15.00 UhrBriefwahlvorstand I, 15.00 UhrBriefwahlvorstand I, 15.00 UhrBriefwahlvorstand I, 15.00 Uhr
zuständig für die Wahlbezirke 10; 20 und 90, im Ratssitzungssaal
der „Alte Waage“, Ratssitzungssaal, linke Saalhälfte, Am Markt 6,
33034 Brakel,
Briefwahlvorstand II, 15.00 UhrBriefwahlvorstand II, 15.00 UhrBriefwahlvorstand II, 15.00 UhrBriefwahlvorstand II, 15.00 UhrBriefwahlvorstand II, 15.00 Uhr
zuständig für die Wahlbezirke 30; 70 und 110, im Ratssitzungssaal
der „Alte Waage“, Ratssitzungssaal, rechte Saalhälfte, Am Markt
6, 33034 Brakel
Briefwahlvorstand III, 15.00 UhrBriefwahlvorstand III, 15.00 UhrBriefwahlvorstand III, 15.00 UhrBriefwahlvorstand III, 15.00 UhrBriefwahlvorstand III, 15.00 Uhr
zuständig für die Wahlbezirke 40; 121; 122; 132; 151 und 152 im Haus
des Gastes, 1. Obergeschoss, Zimmer 12, Am Markt 5, 33034 Brakel,
BriefwBriefwBriefwBriefwBriefwahlvorstand IVahlvorstand IVahlvorstand IVahlvorstand IVahlvorstand IV,,,,, 15.00 Uhr 15.00 Uhr 15.00 Uhr 15.00 Uhr 15.00 Uhr
zuständig für die Wahlbezirke 50; 60 und 100 im Haus des Gastes,
1. Obergeschoss, Zimmer 13, Am Markt 5, 33034 Brakel.
BriefwBriefwBriefwBriefwBriefwahlvorstand ahlvorstand ahlvorstand ahlvorstand ahlvorstand VVVVV,,,,, 15.00 Uhr 15.00 Uhr 15.00 Uhr 15.00 Uhr 15.00 Uhr
zuständig für die Wahlbezirke 80; 131; 140; 161 bis 162 im Haus des
Gastes, 1. Obergeschoss, Zimmer 14, Am Markt 5, 33034 Brakel.

3. Jede/r Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie/er eingetragen ist.
Die Wähler/innen haben die WWWWWahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigung und ihren PPPPPererererer-----
sonalausweissonalausweissonalausweissonalausweissonalausweis oder ReisepassReisepassReisepassReisepassReisepass zur Wahl mitzubringen. Die Wahlbe-
nachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.amtlichen Stimmzetteln.amtlichen Stimmzetteln.amtlichen Stimmzetteln.amtlichen Stimmzetteln. Jede/r Wähler/in erhält
bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jede/r Wähler/in hat eine ErststimmeErststimmeErststimmeErststimmeErststimme und eine ZweitstimmeZweitstimmeZweitstimmeZweitstimmeZweitstimme.....
Der StimmzettelStimmzettelStimmzettelStimmzettelStimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die WWWWWahl im ahl im ahl im ahl im ahl im WWWWWahlkreis in schwahlkreis in schwahlkreis in schwahlkreis in schwahlkreis in schwarzem Druckarzem Druckarzem Druckarzem Druckarzem Druck die Namen der
Bewerber/innen der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter An-
gabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch
diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem des Kenn-
worts und rechts von dem Namen jeder Bewerberin/jedes Bewer-
bers einen Kreis für die Kennzeichnung,
b) für die WWWWWahl nach Landeslisten in blauem Druckahl nach Landeslisten in blauem Druckahl nach Landeslisten in blauem Druckahl nach Landeslisten in blauem Druckahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeich-
nung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden,
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
Einladung Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Hembsen am 15.03.2025
Einladung zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Hemb-
sen. Am Samstag, den 15.03.2025 um 19:00 Uhr in den Gasthof „Im
Märsch“.
Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.
Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung durch den Jagdvorsteher
2. Gedenken der Verstorbenen
3. Wahl des 2. Kassenprüfers
4. Unterbrechung der Sitzung

5. Durchführung der Kassenprüfung
Nach der Kassenprüfung wird die Sitzung weitergeführt.
6. Verlesen der Niederschrift der letzten Genossenschaftsversammlung
7. Kassenbericht und Kassenprüfungsbericht
8. Entlastung des Jadgvorstandes und Kassenführers
9. Beschlussfassung zur Jagdgeldauszahlung
10. Verschiedenes (Anfragen der Mitglieder)
Hembsen, 15.03.2025
Sebastian Husemann (Jagdvorsteher)

Arbeiten beginnen in Kürze
Abbruch der „Alten Molkerei“ Gehrden

Die Stadt Brakel möchte darüber
informieren, dass das Betriebs-
gelände der „Alten Molkerei“ im
Brakeler Ortsteil Gehrden zeit-
nah abgebrochen wird. Der Be-
ginn der Abbrucharbeiten ist ab
Montag, 24. Februar 2025, ge-
plant. Die Gesamtabbruchmaß-

Die „Alte Molkerei“ in Gehrden wird zeitnah abgerissen.Die „Alte Molkerei“ in Gehrden wird zeitnah abgerissen.Die „Alte Molkerei“ in Gehrden wird zeitnah abgerissen.Die „Alte Molkerei“ in Gehrden wird zeitnah abgerissen.Die „Alte Molkerei“ in Gehrden wird zeitnah abgerissen.

nahme soll bis Ende Mai 2025
abgeschlossen sein. Der Arten-
schutz wird bei der Durchführung
dieser Maßnahme Berücksichti-
gung finden.
Die hierfür erforderlichen Arbei-
ten wurden beschränkt ausge-
schrieben. Die Firma Otto Abbruch

aus Hameln erhielt nach dem
mehrheitlichen Beschluss des Ra-
tes der Stadt Brakel vom 12. De-
zember 2024 den Zuschlag für die
Ausführung der Abbrucharbeiten.
Nach Einrichtung der Baustelle
plant die Firma, ab Montag,
24. Februar 2025, mit dem Ab-
bruch des mittleren Gebäudeteils
zu beginnen.
Artenschutz wird berücksichtigtArtenschutz wird berücksichtigtArtenschutz wird berücksichtigtArtenschutz wird berücksichtigtArtenschutz wird berücksichtigt
Im mittleren Gebäudeteil befinden
sich Fortpflanzungs- und Ruhestät-
ten geschützter Arten, die als Som-
merquartier genutzt werden. Um
eine Wiederansiedlung dieser Ar-
ten nach der Rückkehr aus dem
Winterquartier im Gebäude zu ver-

hindern, erfolgt dieser Gebäude-
teilabbruch bis Ende März 2025.
Im Hinblick auf den Artenschutz
schafft die Stadt Brakel entspre-
chende Ausgleichsmaßnahmen. Im
Anschluss werden dann alle wei-
teren Gebäudeteile zurückgebaut.
Die Gesamtabbruchmaßnahme soll
bis Ende Mai 2025 abgeschlossen
sein. Während der Arbeiten wird
der Bürgersteig entlang der „Al-
ten Molkerei“ gesperrt, zudem
kann es durch Lieferverkehr zu zeit-
weisen Verkehrsbeeinträchtigun-
gen kommen. Die Stadt Brakel bit-
tet um Verständnis und Geduld
während dieser notwendigen Ar-
beiten.

Briefwahl
Wer am Wahltag verhindert ist, hat die Möglichkeit der Briefwahl
Wer am Wahltag keine Möglich-
keit hat, im Wahllokal seine Stim-
me abzugeben, beispielsweise
aufgrund von Urlaub oder Krank-
heit, kann bereits vor dem Wahl-
termin per Briefwahl wählen.

Hierzu muss der Wahlberechtigte
einen Wahlschein beantragen. Der
Antrag befindet sich auf der Rück-
seite der Wahlbenachrichtigung.
Das barrierefreiebarrierefreiebarrierefreiebarrierefreiebarrierefreie Briefwahlbüro
befindet sich in der „Alte Waa-

ge“, Am Markt 6, 33034 Brakel,
bitte folgen Sie der entsprechen-
den Beschilderung.
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
des Briefwahlbüros ab Montag,des Briefwahlbüros ab Montag,des Briefwahlbüros ab Montag,des Briefwahlbüros ab Montag,des Briefwahlbüros ab Montag,
10. Februar 202510. Februar 202510. Februar 202510. Februar 202510. Februar 2025

• Montag bis Mittwoch: 8.00 bis
12.30 Uhr und 14.00 bis
16.00 Uhr

• Donnerstag: 8.00 - 12.30 Uhr
und 14.00 - 17.30 Uhr

• Freitag: 8.00 - 12.30 Uhr
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Brakeler Frauenwoche
Anmeldungen
ab sofort möglich
Auch in diesem Jahr möchten die
Jugendfreizeitstätte Brakel und
die Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Brakel unter Beteili-
gung vieler weiterer Akteure
wieder ein Programm rund um den
Internationalen Frauentag anbie-
ten. In der Zeit vom 6. bis zum
15. März findet daher die „Brake-
ler Frauenwoche“ statt. Anmel-
dungen sind ab sofort und noch
bis zum 3. März 2025 möglich.
Am 8. März ist der „Weltfrauen-Am 8. März ist der „Weltfrauen-Am 8. März ist der „Weltfrauen-Am 8. März ist der „Weltfrauen-Am 8. März ist der „Weltfrauen-
tag“tag“tag“tag“tag“
„Der Weltfrauentag, der jährlich
am 8. März gefeiert wird, steht
weltweit als Symbol für Gleichbe-
rechtigung und die Stärkung der
Frauenrechte. „Wir möchten auch
in diesem Jahr wieder eine viel-
seitige Veranstaltungsreihe rund
um diesen Tag anbieten“, so Bra-
kels Gleichstellungsbeauftragte
Ulrike Nolte. „Es ist uns dabei
sehr wichtig, ein Programm für
Frauen und Mädchen aller Alters-
gruppen anbieten zu können“,
fügt Ninja Bröker, Leiterin der Ju-
gendfreizeitstätte, hinzu.
Unter Beteiligung vieler weiterer
Akteure wird es daher auch in die-
sem Jahr wieder eine Brakeler
Frauenwoche geben, die in der Zeit
vom 6. bis 15. März stattfindet.
Die Aktionswoche startet am Don-
nerstag, 6.3., mit dem Film „Ein-
fach mal was Schönes“ im Kino
Brakel. Neben einem Frauen-Früh-
stück mit Buchpräsentation am
Freitagmorgen auf dem Brakeler
Marktplatz und einem Fotoshoo-

ting zum Thema Frühling am Nach-
mittag, wird es am Samstag, 8.3.,
dem Weltfrauentag, wieder eine
„Stadtführung mit Hut“ geben. Die
Führung ist kostenlos, aber die
Teilnehmerinnen können gerne
einen Hut tragen. Über die wirt-
schaftlich bedeutenden Frauen in
Brakel während des Mittelalters
wird Stadtführerin Evelyn Walker-
Fimmel bei ihrem 1,5 stündigen
Rundgang durch die historische
Hansestadt berichten. Anschlie-
ßend sind alle Teilnehmerinnen
noch in die Ausstellungshalle
„Alte Waage“ zu einem Imbiss
und netten Gesprächen eingela-

In Brakel wird es wieder ein vielseitiges Programm rund um den „Weltfrauentag“ geben, (von links) NinjaIn Brakel wird es wieder ein vielseitiges Programm rund um den „Weltfrauentag“ geben, (von links) NinjaIn Brakel wird es wieder ein vielseitiges Programm rund um den „Weltfrauentag“ geben, (von links) NinjaIn Brakel wird es wieder ein vielseitiges Programm rund um den „Weltfrauentag“ geben, (von links) NinjaIn Brakel wird es wieder ein vielseitiges Programm rund um den „Weltfrauentag“ geben, (von links) Ninja
Bröker, Silvia Vandieken, Ulrike Nutt-Breker, Bernhard Fischer, Andrea Knoke, Evelyn Walker-Fimmel,Bröker, Silvia Vandieken, Ulrike Nutt-Breker, Bernhard Fischer, Andrea Knoke, Evelyn Walker-Fimmel,Bröker, Silvia Vandieken, Ulrike Nutt-Breker, Bernhard Fischer, Andrea Knoke, Evelyn Walker-Fimmel,Bröker, Silvia Vandieken, Ulrike Nutt-Breker, Bernhard Fischer, Andrea Knoke, Evelyn Walker-Fimmel,Bröker, Silvia Vandieken, Ulrike Nutt-Breker, Bernhard Fischer, Andrea Knoke, Evelyn Walker-Fimmel,
Hildegard Maas und Ulrike Nolte.Hildegard Maas und Ulrike Nolte.Hildegard Maas und Ulrike Nolte.Hildegard Maas und Ulrike Nolte.Hildegard Maas und Ulrike Nolte.

den. Am Sonntag, 9.3., kann
wieder immer Hallen-Bad Brakel
„entspannt“ werden. Sauna,
Dampfbad, Schwimmen und
Klangsauna bei Kerzenlicht sowie
leckere, gesunde Snacks und Ge-
tränke erwarten die Besucher-
innen. Der Eintritt beträgt für Mäd-
chen (bis 17 Jahre) 5 Euro und für
Frauen 10 Euro. Der Montag,
10.03. ist für Teenies ab 12 Jahren
reserviert. In der Zeit von 17 bis
20 Uhr werden in der Jugendfrei-
zeitstätte Pralinen und bunte
Bruchschokolade gefertigt. Ein
besonderes Highlight findet am
Dienstag, 11.03. statt. Der Kultur-
ring Brakel e.V. hat Jutta Seifert
nach Brakel eingeladen.
Um 20 Uhr zeigt die Schauspiele-
rin ihr Programm „Angebissen“ im
Wappensaal der Sparkasse, ab 19
Uhr wird es einen Sektempfang
geben. Karten sind im Vorverkauf
für 25 € bei Klara Fischer Stil &
Mode, Am Thy 15 in Brakel erhält-
lich, Frauen zahlen nur 15 €. Auch
die LandFrauen unterstützen
wieder die Brakeler Frauenwoche
und bieten am Mittwoch, 12.03.
„landgemachtes.de - nachgemach-
tes“ von 18 bis 21 Uhr im Stadt-
teilzentrum an (Umlage 10€). Es
wird unbedingt um Anmeldung ge-
beten, da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist. Am Donnerstag, 13.03.
können in der Zeit von 17 bis 20
Uhr in der Jugendfreizeitstätte kos-

tenlos Schlüsselanhänger geplot-
tet werden. Dieses Angebot rich-
tet sich an Frauen und Mädchen
(ab 12 Jahren). Vielleicht auch eine
schöne Idee für Mütter und Töch-
ter. Ebenso das Angebot am Frei-
tag, 14.03., das sich an Frauen und
Mädchen (ab 12 Jahren) wendet.
„Die Gewalt an Frauen und Mäd-
chen nimmt leider stetig zu und
daher war es uns sehr wichtig, in
diesem Jahr auch einen Selbstver-
teidigungskurs in das Programm
mit aufzunehmen“, erklärt Ulrike
Nolte. Um diesen Kurs möglichst
vielen Personen zu ermöglichen,
werde das Teilnehmerentgelt von
seiten der Gleidchstellungsbeauf-
tragten bezuschusst. Frauen zah-
len für den 5-stündigen Kurs 35 €
und Mädchen ab 12 Jahren 25 €.
Die Brakeler Frauenwoche endet
dann am Samstag, 15.03 mit einer
Kleiderbörse für „SIE“ in der Ju-
gendfreizeitstätte. Informationen
zu den einzelnen Aktionen sind
ebenfalls auf www.brakel.de/frau-
enwoche zu finden. Alle Anmeldun-
gen müssen bis spätestens Mon-
tag, 3.3. an
frauenwoche@brakel.de erfolgen.
Bei Fragen wenden Sie sich gerne
an die Gleichstellungsbeauftrag-
te, Ulrike Nolte, unter der Tele-
fonnummer 05272/360-1103
oder auch an die Jugendfreizeit-
stätte Brakel, Ninja Bröker, unter
der Telefonnummer 05272/6147.



Mitteilungsblatt Brakel | 5. Jahrgang | Nr. 4 | Dienstag, 18. Februar 2025 | Kw 8 | Rautenberg Media 5

Angebote für Frauen
Brakeler Frauenwoche

Geänderte Öffnungszeiten
der Verwaltung
Dienstleistungsnachmittag wird vorgezogen
Die Stadt Brakel möchte auf die
geänderten Öffnungszeiten an
Karneval hinweisen. Aufgrund von
Weiberfastnacht wird der Dienst-
leistungsnachmittag mit verlän-
gerten Öffnungszeiten um einen
Tag verschoben.
Bereits am Mittwoch, 26. Februar,
ist die Verwaltung daher am Nach-

mittag für den Publikumsverkehr
geöffnet. Das Bürgerbüro ist an die-
sem Tag bis 17:30 Uhr erreichbar.
Am Donnerstag, 27. Februar (Wei-
berkarneval) und am Montag,
3. März (Rosenmontag), sind die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
bis 12:30 Uhr erreichbar.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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Sport- und Freizeithalle Bökendorf
Barrierefreier Umbau ermöglicht uneingeschränkten Zugang für alle Besucher/innen
In Bökendorf konnte die barriere-
freie Umgestaltung der Sport- und
Freizeithalle fertiggestellt wer-
den. Die Halle dient als zentraler
Treffpunkt der Dorfgemeinschaft
und bietet Raum für eine Vielzahl
sportlicher, öffentlicher und pri-
vater Veranstaltungen, auch über
die Ortsgrenzen hinaus.
Durch die Realisierung der barri-
erefreien Umgestaltung kann nun
allen Besucherinnen und Besu-
chern ein uneingeschränkter Zu-
gang zu den Veranstaltungen in
der Bökendorfer Halle ermöglicht
werden. Zu den Verbesserungen
zählen eine neu installierte barri-
erefreie WC-Anlage sowie ein Roll-
stuhllift. Durch die Installation des
neuen Treppenliftes wird es Per-
sonen mit eingeschränkter Mobi-
lität nun ermöglicht, den in der
oberen Etage gelegenen Mehr-
zweckraum mühelos zu erreichen.
„Nun können die Gäste unserer
Halle alle Räumlichkeiten unein-
geschränkt nutzen“, freut sich die

erste Vorsitzende des Sportver-
eins SV 21 Bökendorf e.V., Isabel-
la Starke-Uzun. Denn gerade der
Mehrzweckraum in der oberen
Etage sei bislang nur über eine
Treppe erreichbar gewesen.
Die Planung und Umsetzung der
WC-Anlage erfolgte durch das Pla-
nungsbüro Koßmann aus Brakel
unter der Leitung von Stefan Koß-
mann. Die Gesamtkosten für den
Umbau der Toiletten-Anlage be-
liefen sich auf rund 50.000 Euro.
Die Kosten für Lieferung und Mon-
tage des Rollstuhllifts lagen bei
rund 10.000 Euro.
„Diese Anpassungen sind nicht nur
ein großer Gewinn für die Inklusi-
on innerhalb unserer Gemein-
schaft, sondern sie stärken auch
die Attraktivität der Halle als Ver-
anstaltungsort“, ist sich Bürger-
meister Hermann Temme sicher.
Regelmäßige Trainings- und
Übungsabende ortsansässiger Ver-
eine wie der Tischtennisabteilung
des SV Bökendorf, der Blaskapelle

Die Arbeiten wurden abgeschlossen (v. li.) Tim Lütkemeier, StefanDie Arbeiten wurden abgeschlossen (v. li.) Tim Lütkemeier, StefanDie Arbeiten wurden abgeschlossen (v. li.) Tim Lütkemeier, StefanDie Arbeiten wurden abgeschlossen (v. li.) Tim Lütkemeier, StefanDie Arbeiten wurden abgeschlossen (v. li.) Tim Lütkemeier, Stefan
Koßmann, Bürgermeister Hermann Temme, Helmut Bolte und AnnabellKoßmann, Bürgermeister Hermann Temme, Helmut Bolte und AnnabellKoßmann, Bürgermeister Hermann Temme, Helmut Bolte und AnnabellKoßmann, Bürgermeister Hermann Temme, Helmut Bolte und AnnabellKoßmann, Bürgermeister Hermann Temme, Helmut Bolte und Annabell
Starke-Uzun vom Sportverein SV 21 Bökendorf, Norbert Loermann,Starke-Uzun vom Sportverein SV 21 Bökendorf, Norbert Loermann,Starke-Uzun vom Sportverein SV 21 Bökendorf, Norbert Loermann,Starke-Uzun vom Sportverein SV 21 Bökendorf, Norbert Loermann,Starke-Uzun vom Sportverein SV 21 Bökendorf, Norbert Loermann,
Ursula Grewe, Detlef Bargholt und Alexander KleinschmidtUrsula Grewe, Detlef Bargholt und Alexander KleinschmidtUrsula Grewe, Detlef Bargholt und Alexander KleinschmidtUrsula Grewe, Detlef Bargholt und Alexander KleinschmidtUrsula Grewe, Detlef Bargholt und Alexander Kleinschmidt

und der Freilichtbühne profitieren
nun ebenfalls von diesen Verbes-
serungen. „Wir danken allen Be-
teiligten für ihren Einsatz bei die-
sem wichtigen Projekt und freuen

uns, dass noch mehr Menschen an
den vielfältigen Veranstaltungen in
der Bökendorfer Sport- und Frei-
zeithalle teilnehmen können“, so
Hermann Temme.

„So schön sind Brakel und die Dörfer“
Fotos für Jahreskalender gesucht
Die Stadt Brakel und der Werbe-
ring laden alle Fotobegeisterten
herzlich ein, sich an einer beson-
deren Aktion zu beteiligen. Ge-
sucht werden Fotografien für ei-
nen Brakeler Jahreskalender
2026, in dem die Schönheit und
die vielseitigen Facetten der
Stadt, Ortschaften und Landschaft
gezeigt werden sollen.
„Wir möchten einen besonderen
Fotokalender erstellen, der Mo-
mente unserer Heimat in allen
vier Jahreszeiten einfängt“, so der
Geschäftsführer des Brakeler Wer-
berings, Alexander Kleinschmidt.
Die Vielfalt und der Charme der
ländlichen Region sollen dabei in
Szene gesetzt werden. „Wir möch-
ten eine Möglichkeit bieten, per-
sönliche Eindrücke, Perspektiven
und Lieblingsbilder mit anderen
zu teilen“, erklärt Ideengeber
David Prott vom Brakeler Stadt-
marketing. Er freue sich dabei auf
viele kreative Einsendungen. Ob
Fotos vom Frühlingserwachen, der
Sommerzeit, vom Herbstspazier-
gang oder im verschneiten Win-
ter, auch Bilder, die schon länger

auf der Speicherkarte „schlum-
mern“ dürfen gerne eingereicht
werden. Wichtig ist, dass der Be-
zug zu Brakel und den Ortschaf-
ten in jedem Fall klar erkennbar
sein muss und die Bildqualität
entsprechend hochwertig sein
sollte. „Eine Jury, bestehend aus
Vertretern von Stadt und Werbe-
ring, wird die besten zwölf Bilder
auswählen, die dann ihren Platz
in unserem Fotokalender finden“,
erklärt Rainer Schäfers vom Wer-
beringvorstand. Die ausgewähl-
ten Fotografen, die namentlich im
Kalender genannt werden, erhal-
ten zudem einen Werbering-Gut-
schein im Wert von je 30 Euro, so
Schäfers.
Fotos von „Brakelern für Brakeler“Fotos von „Brakelern für Brakeler“Fotos von „Brakelern für Brakeler“Fotos von „Brakelern für Brakeler“Fotos von „Brakelern für Brakeler“
Daher der gemeinsame Aufruf von
Stadt und Werbering, Teil des Fo-
tokalender-Projekts zu werden
und Motive zu verschiedenen Jah-
reszeiten bei der Stadt Brakel ein-
zureichen. Alle detaillierten Teil-
nahmebedingungen und Informa-
tionen rund um den Wettbewerb
sind auf www.brakel.de/fotokalen-
der zu finden. Hier können maxi-

David Prott (von links) vom Brakeler Stadtmarketing, Rainer Schäfers alsDavid Prott (von links) vom Brakeler Stadtmarketing, Rainer Schäfers alsDavid Prott (von links) vom Brakeler Stadtmarketing, Rainer Schäfers alsDavid Prott (von links) vom Brakeler Stadtmarketing, Rainer Schäfers alsDavid Prott (von links) vom Brakeler Stadtmarketing, Rainer Schäfers als
Werberingvorsitzender, Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner VertreterWerberingvorsitzender, Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner VertreterWerberingvorsitzender, Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner VertreterWerberingvorsitzender, Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner VertreterWerberingvorsitzender, Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter
des Bürgermeisters) und Bürgermeister Hermann Temme freuen sich aufdes Bürgermeisters) und Bürgermeister Hermann Temme freuen sich aufdes Bürgermeisters) und Bürgermeister Hermann Temme freuen sich aufdes Bürgermeisters) und Bürgermeister Hermann Temme freuen sich aufdes Bürgermeisters) und Bürgermeister Hermann Temme freuen sich auf
viele Fotoeinsendungen der Bevölkerung.viele Fotoeinsendungen der Bevölkerung.viele Fotoeinsendungen der Bevölkerung.viele Fotoeinsendungen der Bevölkerung.viele Fotoeinsendungen der Bevölkerung.

mal drei Bilder pro Teilnehmer/in
unter Angabe von Namen und Auf-
nahmeort direkt hochgeladen
werden. „Bei uns im ländlichen
Raum werden Gemeinschaft und
Verbundenheit großgeschrieben“,
so Bürgermeister Hermann Tem-
me. Mit der Auflage eines Bildka-

lenders von „Brakelern für Bra-
keler“ könne dieses Heimatge-
fühl noch weiter gestärkt werden.
„Wir freuen uns auf viele schöne
Lieblingsbilder aus der Bevölke-
rung, die uns vor Augen führen
wie schön Brakel und die Dörfer
sind“, so das Organisationsteam.
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Einsätze dauern immer länger
Obwohl die Einsatzzahl rückläufig ist, wächst der Umfang der Einsatzstunden

Erstmals fand die traditionelle
Jahresdienstbesprechung des
Brakeler Stadtverbands der Frei-
willigen Feuerwehr im neu erstell-
ten großen Versammlungsraum im
Obergeschoss der Brakeler Feu-
erwehr-Einsatzzentrale statt. Zu
diesem Anlass durften sich die Ka-
meradinnen und Kameraden über
Rinderrouladen mit Rotkohl und
Kartoffelgratin freuen. Dazu
brauchte die Feuerwehr nicht mal
einen Caterer, sondern ein Team
vor Ort hat in der feuerwehreige-
nen Küche ein Essen zubereitet.
An diesem Abend für knapp 100
Personen. Es kann aber auch gern
die dreifache Anzahl sein.
Die Küche ist keine Luxusanschaf-
fung, sondern aus der Notwen-
digkeit geboren. „Auch in diesem
Jahr haben wir wieder eine deut-
liche Zunahme der Einsatzstun-
den registriert, was ursächlich mit
den wetterbedingten Katastro-
pheneinsätzen zusammenhängt“,
erklärt Wehrführer Sven Heine-
mann. Wenn Feuerwehrleute zwölf
oder sechzehn Stunden im Ein-
satz sind, dann brauchen sie
zwischendurch eine Pause und ein
warmes Essen. Das gibt es nun

verlässlich in der Brakeler Feuer-
wehrzentrale. So waren die Bra-
keler Feuerwehrleute bei der
Hochwassernacht in Rheder am
Annentagswochenende beispiels-
weise von abends 21 Uhr bis fünf
Uhr nachmittags des drauf folgen-
den Tages im Einsatz. Viele sogar
noch länger.
2022 hatte die Brakels Feuerwehr
3033 Einsatzstunden abgeleistet.
2023 waren es schon 3484 und im
letzten Jahr sind die Einsatzstun-
den auf einen neuen Rekord von
3606 Stunden gestiegen. Wegen
der Verschärfung der Folgen des
Klimawandels geht die Feuerwehr
davon aus, dass sich dieser Trend
auch weiter fortsetzen wird.
Unterm Strich ist die Gesamtzahl
der Einsätze sogar leicht zurück-
gegangen. Von 207 im Jahr 2023
auf 191 im zurückliegenden Jahr.
Die Zahl der Einsatzkräfte ist mit
341 Feuerwehrfrauen und -män-
ner auf einem konstant hohen Ni-
veau. „Gerade auch die Übernah-
men aus den Jugendfeuerwehren
klappen sehr gut, weshalb ich
auch gar nicht traurig bin, dass
dort aktuell weniger Mitglieder
sind“, sagte Heinemann.

Bürgermeister Hermann Temme
lobte die Einsatzbereitschaft der
Brakeler Feuerwehr. „Was Sie leis-
ten, geht weit über das normale
Maß hinaus und verdient höchs-
ten Respekt. Für mich ist das ein
beeindruckendes Beispiel für ech-
tes Teamwork und bedingungslo-
sen Zusammenhalt“, sagte Tem-
me. Der Hauhalt ist zwar noch
nicht verabschiedet, aber Temme
und auch die teilnehmenden Frak-
tionsvertretungen gehen davon
aus, dass an den für das Jahr 2025
vorgeschlagenen Investitionen
von 3,2 Millionen Euro nicht ge-
rüttelt wird. Vorgesehen sind un-
ter anderem die Erweiterung der
Feuerwehrgerätehäuser in
Schmechten für 550.000 Euro und
in Hembsen für 750.000 Euro. Mit

Für 25- und 35-jährige Einsatzbereitschaft wurden verdiente Kamera-Für 25- und 35-jährige Einsatzbereitschaft wurden verdiente Kamera-Für 25- und 35-jährige Einsatzbereitschaft wurden verdiente Kamera-Für 25- und 35-jährige Einsatzbereitschaft wurden verdiente Kamera-Für 25- und 35-jährige Einsatzbereitschaft wurden verdiente Kamera-
den mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen ausgezeichnet.den mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen ausgezeichnet.den mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen ausgezeichnet.den mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen ausgezeichnet.den mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen ausgezeichnet.

Bürgermeister Hermann Temme (r.) mit den verabschiedeten und neu-Bürgermeister Hermann Temme (r.) mit den verabschiedeten und neu-Bürgermeister Hermann Temme (r.) mit den verabschiedeten und neu-Bürgermeister Hermann Temme (r.) mit den verabschiedeten und neu-Bürgermeister Hermann Temme (r.) mit den verabschiedeten und neu-
verpflichteten Führungsleuten.verpflichteten Führungsleuten.verpflichteten Führungsleuten.verpflichteten Führungsleuten.verpflichteten Führungsleuten.

Wehrleiter Sven Heinemann und (l.) und Bürgermeister Hermann TemmeWehrleiter Sven Heinemann und (l.) und Bürgermeister Hermann TemmeWehrleiter Sven Heinemann und (l.) und Bürgermeister Hermann TemmeWehrleiter Sven Heinemann und (l.) und Bürgermeister Hermann TemmeWehrleiter Sven Heinemann und (l.) und Bürgermeister Hermann Temme
freuen sich über die zahlreichen Beförderungen.freuen sich über die zahlreichen Beförderungen.freuen sich über die zahlreichen Beförderungen.freuen sich über die zahlreichen Beförderungen.freuen sich über die zahlreichen Beförderungen.

400.000 Euro wird auch der Neu-
bau des neuen Hegge-Feuerwehr-
gerätehauses begonnen. 2026 soll
dort noch einmal 1,8 Millionen
Euro investiert werden.
Auf der Dienstbesprechung wur-
den für 35-jährige Einsatztätig-
keit Josef Behler (Riesel), Kars-
ten Happe (Beller), Andreas Kie-
le-Dunschen und Ansgar Schab-
rich von der Löschgruppe Frohn-
hausen, sowie Frank Marziniak
(Hembsen) und Thomas Spieker
(Rheder) mit dem Ehrenzeichen
in Gold ausgezeichnet. Das sil-
berne Ehrenzeichen für 25-jähri-
ges Engagement erhielten Jan
Bastke und Michael Brüchert vom
Löschzug Brakel und Tobias
Berndt von der Löschgruppe Sid-
dessen.
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Kinder helfen Kindern
Bökendorfer Kommunionkinder spenden 400 Euro für ein Hilfsprojekt
Seit 44 Jahren engagieren sich
die Kommunionkinder zusammen
mit den Gemeinden des Pastola-
len Raumes und dem „Freundes-
kreis Schwester Karoline“ aus
Brakel und unterstützen notlei-
dende Familien und Projekte in
Chile und Bolivien.
Auch in diesem Jahr wird die Ar-
beit von Schwester Karoline un-
terstützt, denn nach wie vor ist
der Kindergarten Musuj Muju auf
Spenden angewiesen.
Die Kommunionkinder aus Böken-
dorf haben sich überlegt einen Tan-
nenbaum festlich zu schmücken
und diesen auf der „Bökendorfer

Weihnacht“ am 21. Dezember 2024
zu verlosen. Fleißig bastelten die
Kinder weihnachtlichen Schmuck
und verzierten die Tanne mit Schlei-
fenbändern und Lichterketten.
Ein herzliches Dankeschön gilt
dem Heimatverein in Bökendorf,
der eine prachtvolle Tanne ge-
spendet hat. Elisa, Anna, Leopold,
Ava, Luan und Luna freuen sich
insgesamt 400 Euro für das Hilfs-
projekt gesammelt zu haben und
überreichen es stolz Hubertus und
Monika Roland in Brakel.
Um möglichst vielen Familien mit
dem Allernotwendigsten helfen zu
können, sind auch weitere Spen-

den herzlich willkommen. Abga-
beort der Spende bei Familie Ro-
land (Neustadt 6, Brakel). Die Spen-
de kann alternativ mit dem Stich-
wort „Spendenaktion Bolivien
2024“ auch auf das Konto von
Cristo Vive Europa überwiesen
werden. Das Geld wird von dort

direkt an Schwester Karoline wei-
tergeleitet. Wer eine steuerab-
zugsfähige Spendenbescheinigung
wünscht, wird gebeten seine An-
schrift anzugeben. Die IBAN lau-
tet: DE96 7216 0818 0006 2700
69 bei der Volksbank Raiffeisen-
bank Bayern Mitte eG.

Mitgliederversammlung
des TuS 13 Hembsen
Die diesjährige Mitgliederversamm-
lung des TuS 13 Hembsen findet am
Samstag, 22. Februar, ab 19.30 Uhr,

im Vereinslokal „Zum Herzog“ in
Hembsen statt. Der Vorstand
wünscht sich eine rege Teilnahme.

Leitungswechsel in der Bücherei Brakel
Nach 21 Jahren als ehrenamtli-
che Leitung der Bücherei Brakel,
früher bekannt als Katholische
öffentliche Bücherei St. Michael,
hat Irmgard Sadri Ende Januar
das Steuer an ein neues Leitungs-
team übergeben. Sie selbst ha e
die Aufgabe2 004 von ihrer Mut-
ter Ruth Kluge übernommen, die
zuvor jahrzehntelang auf dem
„Chefposten“ tätig war, also ein
wahres Familienunternehmen.
Unter der Leitung von Irmgard
Sadri zog die Bücherei 1998 vom
Pfarrzentrum in der Klosterstra-
ße in die jetzigen Räumlichkei-
ten am Kirchplatz 4 ins „Alte
Küsterhaus“. Die Auswahl an
Medien wurde deutlich größer,
Spiele, CDs (mit Musik, Hörspie-
len oder Hörbüchern) und DVDs
kamen ins Sortiment. Auch die
Ausleihe wurde immer digitaler,

die Bücher bekamen Barcodes
und die Bücherei eine eigene
Homepage. Außerdem schloss sie
sich dem Onleih-Verbund an,
über den Leserinnen und Leser
tausende von E-Books, E-Audios
und E-Zeitschriften jederzeit per
mobilem Endgerät zur Verfügung
haben. Der neuste Zuwachs im
Medienbestand sind Tonies, klei-
ne Spielfiguren, mit denen Kin-
der in Verbindung mit einer To-
nie-Box Hörspiele anhören kön-
nen. Aktuell hat die Bücherei bis
Ostern einen Leihbestand aus
Paderborn, um die Nachfrage zu
testen. Bisher ist das Feedback
durchweg positiv, daher ist
möglichst bald die Anschaffung
eigener Tonies geplant. Das neue
Leitungsteam der Bücherei be-
steht aus Maria Künneke, Elisa-
beth Klatt, Monica Hoormann und

Andrea Held, deren Gesichter den
Leserinnen und Lesern bestens
bekannt sind. Die vier bringen
jahrzehntelange Erfahrung in der
Büchereiarbeit mit und werden
die vielen Aufgaben in der Lei-
tung und der Planung von Veran-
staltungen untereinander au ei-
len.
„Es ist wichtig, die Bücherei
immer wieder ins Gedächtnis der
Brakelerinnen und Brakeler zu
rücken. Mit der Aktion „Bibfit -
der Bibliotheksführerschein“ sind
wir in vielen Kindergärten im
Stadtgebiet aktiv, und wir freuen
uns immer, wenn Kinder danach
mit ihren Eltern zu uns kommen
und zu neuen Leserinnen und Le-
sern werden. Auch den seit zwei
Jahren stattfiindenden „Lesesom-
mer“ für junge Bücherfans wird
es 2025 wieder geben.“, sagt das

neue Leitungsteam. „Die Tonies
sind im Kindergarten- und Grund-
schulalter ein toller zusätzlicher
Anreiz. Später konkurrieren Bü-
cher dann mit einer Vielzahl digi-
taler Medien.
Deswegen versuchen wir mit un-
serem Bestand, zum Beispiel den
Romanen für Jugendliche und Er-
wachsene, immer möglichst nah
am Puls der Zeit zu sein, auch
wenn wir selbstverständlich nicht
ständig die Bestsellerlisten nach-
kaufen können. „ Nach längerer
Pause wird es am 21. März einen
Leseabend für Erwachsene geben,
unter dem Thema „Frauenge-
schichten - Geschichten über
Frauen, aber nicht nur für Frau-
en „. Am 11. April 2025 ist au-
ßerdem wieder eine Lesenacht
für Kinder und Jugendliche ge-
plant.
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Café für psychische Gesundheit
(sie) Das Mental Health Café in
Steinheim hat seine Türen ge-
öffnet und durfte am ersten Tref-
fen zwölf interessierte Teilneh-
mende begrüßen. Die Atmo-
sphäre war geprägt von guten
Gesprächen, wertschätzendem
Austausch und einem offenen,
zugewandten Miteinander.
Anne Bielemeier, die Initiatorin
des Cafés, ist seit acht Jahren
als Lebensberaterin sowie Emo-
tions- und Naturcoach tätig und
hat sich auf den Bereich emoti-
onale Integrität für Frauen und
Mütter spezialisiert. Der Um-
gang mit mentaler Gesundheit
liegt ihr besonders am Herzen.
Aktuell absolviert sie eine Wei-
terbildung zur Heilpraktikerin für
Psychotherapie.
„Wir müssen das Thema norma-
lisieren und eine Struktur schaf-
fen, die den heutigen Anforde-
rungen gerecht wird. Es braucht
eine engere, flexiblere Zusam-
menarbeit zwischen Ärzten, Psy-
chotherapeuten sowie Coaches
und Heilpraktikern“, betont sie.
Das Ziel des Cafés ist es, das The-
ma „Mental Health“ zugänglicher
zu machen und Ängste abzubau-
en. Beim ersten Treffen wurde
bereits deutlich, wie wertvoll ein
solcher Raum für offene Gesprä-
che ist. Die Teilnehmer teilten ihre
Gedanken und Erfahrungen und
erlebten, wie bereichernd ein re-
spektvoller, unterstützender Aus-
tausch sein kann.
„Das Café ist ein Ort für Betrof-
fene, Angehörige, Freunde und
alle, die sich für das Thema in-
teressieren. Wenn wir Dinge bes-
ser verstehen, haben wir weni-
ger Angst davor - und weniger

Anzeige

Angst bedeutet mehr Zuversicht.
Genau diesen Raum wollen wir
hier schaffen“, erklärt Anne Bie-
lemeier.
Auch für die kommenden Monate
sind spannende Vorträge geplant.
Daniela Fischer, Heilpraktikerin,
und Marina Hein, ganzheitliche
Frauenbegleiterin, werden das Pro-
gramm mit interessanten Impuls-
vorträgen/Workshops bereichern.
„Wir laden weiterhin alle ein, Teil
dieser Gemeinschaft zu werden.
Kommen Sie vorbei, bringen Sie
Ihre Fragen und Gedanken mit und
lassen Sie uns gemeinsam einen
Raum schaffen, in dem jeder ge-
hört wird. Das Mental Health Café
ist mehr als nur ein Ort - es ist
eine wachsende Gemeinschaft, die
sich gegenseitig stärkt. Wir freu-
en uns auf viele weitere inspirie-
rende Treffen!“

v.l.n.r. Heilpraktikerin Danielea Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marinav.l.n.r. Heilpraktikerin Danielea Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marinav.l.n.r. Heilpraktikerin Danielea Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marinav.l.n.r. Heilpraktikerin Danielea Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marinav.l.n.r. Heilpraktikerin Danielea Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marina
Hein, ganzheitliche Frauenbegleiterin, freuen sich weiterhin auf tolleHein, ganzheitliche Frauenbegleiterin, freuen sich weiterhin auf tolleHein, ganzheitliche Frauenbegleiterin, freuen sich weiterhin auf tolleHein, ganzheitliche Frauenbegleiterin, freuen sich weiterhin auf tolleHein, ganzheitliche Frauenbegleiterin, freuen sich weiterhin auf tolle
Gespräche und einen positiven Austausch. Foto: Margret SielandGespräche und einen positiven Austausch. Foto: Margret SielandGespräche und einen positiven Austausch. Foto: Margret SielandGespräche und einen positiven Austausch. Foto: Margret SielandGespräche und einen positiven Austausch. Foto: Margret Sieland

Einen herzlichen Dank richtet
Anne Bielmeier an die Betreiber
des Cafés „heiter bis lecker“ für
die Bereitstellung der Räumlich-
keiten. „Die ansprechende und
freundliche Atmosphäre hier
schaffen die perfekten Rahmen-

bedingungen für unsere Tref-
fen“, bekräftigt sie.
Bildunterzeile:
Das „Mental Health Café „ im
Café „heiter bis lecker“ hatte
einen guten und vielverspre-
chenden Start.
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Frauen der Schießgruppe
Siddessen spenden
unglaubliche 4.287,50 Euro
Emotionale Spendenübergabe
in der von Galen-Schule

Seit etwa zwei Jahren treffen sich
25 engagierte Frauen in Brakel-
Siddessen. Sie bilden eine Unter-
abteilung der St. Hubertus-Schüt-
zenbruderschaft, bekannt als „die
Schießfrauen“. Aus tiefer Dank-
barkeit und mit großem Herzen
haben sich diese Frauen entschie-
den, nach einer ersten Kronkor-
kensammelaktion für die Kinder-
krebshilfe, nun die von-Galen-
Schule im benachbarten Ort Froh-
nhausen zu unterstützen. Im Früh-
jahr 2024 nahm Eva Götz aus Sid-
dessen ersten Kontakt zur Schule
auf und berichtete von diesem
großartigen Vorhaben. Das ganze
Team der von-Galen-Schule war
sofort äußerst begeistert über die-
ses Engagement zugunsten ihrer
Lernenden.
Es erfolgte ein ereignisreiches und
arbeitsintensives Jahr mit vielen
beeindruckenden Aktionen der
Frauen aus Siddessen, wie z. B.
eine erneute groß angelegte Kron-
korkensammelaktion, die am
Ende eine ganze Tonne auf die
Waage brachte. Im Sommer gab
es einen Eis- und Waffelverkauf
vor der Kirche. Über das Jahr ver-
teilt wurden kreative Werke von
allen Beteiligten in großen und
kleinen Gruppen hergestellt, die
dann auf dem Gehrdener Weih-
nachtsmarkt verkauft wurden. Ein
großartiger Koch- und Backbuch-
Kalender rundete die Aktivitäten
ab. Er wurde selbst aufgelegt und
die 175 gedruckten Exemplare
waren schon nach zwei Tagen aus-

verkauft.
„Selbstverständlich haben wir vie-
le Unterstützer gehabt, weil alle
Aktionen mit sehr viel Arbeit ver-
bunden waren welche uns logis-
tisch vor einige Herausforderun-
gen gestellt haben“, berichtet
Ramona Kisters. „Auch wurden
wir unterstützt durch viele Firmen,
Praxen und Privatpersonen, die
sich unserem guten Zweck ange-
schlossen haben. All diesen Men-
schen möchten wir heute unseren
besonderen Dank aussprechen.
Nur durch diese große Gemein-
schaftsaktion von allen zusammen
ist es uns möglich gewesen, der
von-Galen-Schule die unglaubli-
che Summe von 4.287,50 Euro für
die besonderen Bedürfnisse ihrer
Schülerschaft übergeben zu kön-
nen.“
Die eigentliche Spendenüberga-
be in der Schule war dann ein
sehr bewegender Moment voller
Emotionen und mit Freudenträ-
nen auf beiden Seiten. Dagmar
Bröker, Angelika Rochell und Ra-
mona Kisters waren stellvertre-
tend für alle gekommen, um die
Spende persönlich zu überreichen.
„Unsere Schule wird getragen von
so vielen Menschen und der Ein-
satz für unsere Schülerinnen und
Schüler der von-Galen Schule ist
einfach wunderbar. Diese Spen-
den ermöglichen uns, Spezialan-
schaffungen für unsere Schwerst-
behinderten tätigen zu können
oder Sonderprojekte umzusetzen,
die sonst nicht möglich wären.“

(v.l.) Eva Mönikes (vGS), Tina Klenke (Schulleitung), Angelika Rochell,(v.l.) Eva Mönikes (vGS), Tina Klenke (Schulleitung), Angelika Rochell,(v.l.) Eva Mönikes (vGS), Tina Klenke (Schulleitung), Angelika Rochell,(v.l.) Eva Mönikes (vGS), Tina Klenke (Schulleitung), Angelika Rochell,(v.l.) Eva Mönikes (vGS), Tina Klenke (Schulleitung), Angelika Rochell,
Dagmar Bröker, Ramona Kisters von den Schießfrauen der St. HubertusDagmar Bröker, Ramona Kisters von den Schießfrauen der St. HubertusDagmar Bröker, Ramona Kisters von den Schießfrauen der St. HubertusDagmar Bröker, Ramona Kisters von den Schießfrauen der St. HubertusDagmar Bröker, Ramona Kisters von den Schießfrauen der St. Hubertus
Schützenbruderschaft Siddessen, Schülerinnen und Schüler der vGSSchützenbruderschaft Siddessen, Schülerinnen und Schüler der vGSSchützenbruderschaft Siddessen, Schülerinnen und Schüler der vGSSchützenbruderschaft Siddessen, Schülerinnen und Schüler der vGSSchützenbruderschaft Siddessen, Schülerinnen und Schüler der vGS
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Gesund und selbständig mit dem richtigen Bett
Mit zunehmendem Alter fällt den
meisten Menschen das morgend-
liche Aufstehen immer schwerer.
Das liegt meist an der niedrigen
Höhe des oft Jahrzehnte alten
Bettgestells. Höchste Zeit, um sich
nach einer bequemen Alternative
umzusehen!
Beim Kauf sollte man nicht an der
falschen Stelle sparen, sondern
unbedingt auf gute Qualität ach-
ten. Der Kauf eines Billigange-
bots wegen vermeintlich nur noch
kurzer Nutzungszeit hat sich
schon oft als schmerzhafter Fehl-
kauf entpuppt. Schließlich leben
70-jährige nach statistischen Be-
rechnungen oft noch 20 Jahre und
mehr - und das nicht selten bei
guter Gesundheit.
Angesichts dieser Lebenserwar-
tung macht eine allzu bescheide-
ne Lebensführung auch im fortge-
schrittenen Alter also keinen Sinn.
Im Bereich des Bettes und der
Bettausstattung ist sie sogar ge-
sundheitsschädlich. Vor allem Foto: Superba/akz-oFoto: Superba/akz-oFoto: Superba/akz-oFoto: Superba/akz-oFoto: Superba/akz-o

&

durchgelegene Matratzen oder
Zudecken mit verklumpter Füllung
können dann schnell unangeneh-
me Auswirkungen haben. Statt der
im Alter besonders wichtigen Er-
holung sind dann nämlich oftmals
eine Erkältung und verstärkte
Rücken- oder Gelenkschmerzen
die Folge.
Das heißt: Wer also im Alter an
seinem Bett spart, tut sich keinen
Gefallen. Denn bequemes Liegen
und ein erholsamer Schlaf tragen
nachhaltig zum Wohlbefinden und
damit auch zur Gesundheit bei.
Wer fit und gesund bleiben will,
darf hier keine Abstriche machen.
Ganz im Gegenteil erhöht ein gu-
tes Bett die eigene Beweglich-
keit und damit die Möglichkeit,
noch viele Jahre selbständig in
den eigenen vier Wänden zu woh-
nen. Investitionen in das eigene
Bett sind damit sehr gut angeleg-
tes Geld.
Eine zunehmende Zahl älterer
Menschen hat dies mittlerweile
erkannt und erneuert konsequent
alle acht bis zehn Jahre ihre Ma-
tratze. Viele haben sich zudem
für den Kauf eines sog. Komfort-
betts entschieden. Diese zeich-
nen sich z.B. durch eine
mindestens 45 cm hohe Liege-

bzw. Sitzposition aus, was das
Aufstehen erleichtert sowie
Bandscheiben, Muskeln und Ge-
lenke beim Bettenmachen
schont.
Weitere Vorteile: Viele Modelle
haben Griffe oder Griffleisten als
Aufstehhilfen oder zumindest Vor-
richtungen, um diese bei Bedarf
anzubringen. Außerdem verfügen
solche Betten oft über gerundete
Ecken und Kanten, um unange-
nehme Druckstellen zu vermei-
den. Eine verstärkte Sitzkante er-
leichtert vielfach das Aufstehen.
Zum Teil kann auch der Standort
des Bettes mit Hilfe von Rollen
problemlos verändert werden.
Manche Komfortbetten sind äu-
ßerlich kaum von Boxspring- oder
anderen Betten zu unterscheiden.
Dies ist z.B. der Fall, wenn die
Liegefläche auf Knopfdruck hoch-
gefahren werden kann, um das
Aufstehen zu erleichtern. In der
Regel verfügt das Bett dann auch
über die Möglichkeit, für eine be-
queme Sitzposition Rücken oder
Beine anzuheben. In einem sol-
chen Bett lässt es sich problem-
los bei einer kleinen oder schlei-
chenden Krankheit aushalten,
ohne auf fremde Hilfe angewie-
sen zu sein. (akz-o)
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Immobilia
Immobilienmesse in

Detmold | Paderborn

jeweils 

11-17 Uhr

www.sparkasse-pdh.de/immobilienwww.s-immobilien-gmbh.de

-Höxter

2. März 2025 I Detmold
Paulinenstraße 34

16. März 2025 I Paderborn
Hathumarstraße 15-19

Immobilie

Wahlen in Bellersen
Bei der Generalversammlung des
Schützenvereins in Bellersen stan-
den Neuwahlen auf der Tagesord-
nung. Zahlreiche Mitglieder des
Vorstandes mussten neu gewählt
werden. Im Geschäftsführenden
Vorstand übernahm Jörg Steinha-
ge, von Jürgen Lüke, der sich nach
26-jähriger Vorstandsarbeit, nicht
mehr zur Wahl stellte, den ersten
Schriftführer und Kassierer. Als
zweiter Schriftführe wurde Jonas
Jungblut gewählt. Neuer Adjutant
wurde Joachim Lüke. Die alte Fah-
ne, mit Josef Lüke, Peter Groß
und Jörg Richter stellten sich nach
langjähriger Tätigkeit nicht mehr
zur Wahl. Neuer alter Fähnrich
wurde Daniel Stieneke. Fahnen-
offiziere wurden Stefan Schäfer
und Christoph Schmitz. Die Junge
Fahne übernimmt Jonathan Mar-
kus, mit Miguel Schoppmeier und
Marian Scholle als Fahnenoffizie-
re. Als Rottmeister wurden im Ob-
erdorf, Sebastian Simon, im Sticht
Dietmar Ulrich, im Unterdorf An-
dreas Öbbeke und im Eulenber-
grott Carsten Hasenbein neu ge-

Der Geschäftsführende Vorstand: (v.l.) Adjutant Joachim Lüke, 1. Schrift-Der Geschäftsführende Vorstand: (v.l.) Adjutant Joachim Lüke, 1. Schrift-Der Geschäftsführende Vorstand: (v.l.) Adjutant Joachim Lüke, 1. Schrift-Der Geschäftsführende Vorstand: (v.l.) Adjutant Joachim Lüke, 1. Schrift-Der Geschäftsführende Vorstand: (v.l.) Adjutant Joachim Lüke, 1. Schrift-
führer Jörg Steinhage, 2. Schriftführer Jonas Jungblut, Oberst Michaelführer Jörg Steinhage, 2. Schriftführer Jonas Jungblut, Oberst Michaelführer Jörg Steinhage, 2. Schriftführer Jonas Jungblut, Oberst Michaelführer Jörg Steinhage, 2. Schriftführer Jonas Jungblut, Oberst Michaelführer Jörg Steinhage, 2. Schriftführer Jonas Jungblut, Oberst Michael
Lange.Lange.Lange.Lange.Lange.

Der Alte und Neue Vorstand mit dem Diözesankönig Axel Gebhard, den König 2025 Nick Popko (Bildmitte)Der Alte und Neue Vorstand mit dem Diözesankönig Axel Gebhard, den König 2025 Nick Popko (Bildmitte)Der Alte und Neue Vorstand mit dem Diözesankönig Axel Gebhard, den König 2025 Nick Popko (Bildmitte)Der Alte und Neue Vorstand mit dem Diözesankönig Axel Gebhard, den König 2025 Nick Popko (Bildmitte)Der Alte und Neue Vorstand mit dem Diözesankönig Axel Gebhard, den König 2025 Nick Popko (Bildmitte)
und rechts mit dem SEK-geehrte Jürgen Lükeund rechts mit dem SEK-geehrte Jürgen Lükeund rechts mit dem SEK-geehrte Jürgen Lükeund rechts mit dem SEK-geehrte Jürgen Lükeund rechts mit dem SEK-geehrte Jürgen Lüke

wählt. Als Schießmeister sind
Frank Müller, Frank Wiehe und
Miguel Schoppmeier gewählt wor-
den. Jürgen Lüke wurde für seine
besonderen Verdienste, 26-jähri-
ge Vorstandsarbeit als Schriftfüh-

re und Kassierer, einstimmig als
Ehrenoffizier ernannt. Als Höhe-
punkt des Abends wurde Jürgen
Lüke, mit dem St. Sebastian Eh-
renkreuz, vom Bund der Histori-
schen Deutschen Schützenbruder-

schaft, durch den Bez. Schießmeis-
ter Wilfried Kreilos ausgezeich-
net. Nach dem Offiziellen Teil der
Veranstaltung verbrachten die
Schützen noch einige Stunden in
geselliger Runde.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

Liste Zukunft lehnt Haushaltsplan ab
Einspruch erfolgreich - OGS kann in Holzrahmenbauweise kommen

Brakel * Die Fraktion der Liste Zu-
kunft im Rat der Stadt Brakel hat
sich in ihrer jüngsten Sitzung mit
den aktuellen Vorkommnissen in der
Brakeler Kommunalpolitik befasst.
„Wir sind immer noch freudig über-
rascht, dass es eine positive positive positive positive positive WWWWWen-en-en-en-en-
dungdungdungdungdung hinzu Holzrahmenbau für den
Neubau der OGS gegeben hat“ er-
öffnet Zukunftsratsherr Bernd Stie-
ren-Knoke das Resümee der Zu-
kunftsfraktion zur aktuellen Sit-
zungsperiode. Als eine Mehrheit aus
CDU und UWG im Bauausschuss
plötzlich die Massivbauweise be-
schlossen habe, sei für ihn klar ge-
wesen, es müsse etwas dagegen un-
ternommen werden. Noch aus der
laufenden Sitzung heraus habe er
die Mitglieder der Zukunftsfraktion
unterrichtet. Zukunftsfraktionschef
Stefan Heilemann habe dann direkt
Kontakt zur SPD und zu den Bünd-
nis90/DieGrünen aufgenommen, um
zu klären, ob diese bei einem Ein-Ein-Ein-Ein-Ein-
spruchspruchspruchspruchspruch gegen den Beschluss mitma-
chen würden. „Eigentlich ist es üb-
lich, dass man über das Zustande-
kommen solcher Eingaben Still-
schweigen wahrt“ führt Zukunfts-
fraktionsgeschäftsführer Peter Bel-
ler weiter aus. Da jedoch der Vorsit-
zende der SPD-Fraktion in der Rats-
sitzung sich als Initiator dargestellt
habe, sei es einmal wichtig zu beto-
nen, dass nicht er den Einspruch vor-
bereitet und nicht er die Unterschrif-
ten eingesammelt habe. Auch habe
nicht er alleine die Idee gehabt. VVVVViel-iel-iel-iel-iel-
mehr sei das Ganze ein gemeinsa-mehr sei das Ganze ein gemeinsa-mehr sei das Ganze ein gemeinsa-mehr sei das Ganze ein gemeinsa-mehr sei das Ganze ein gemeinsa-
mes Projekt aller drei Fraktionen -mes Projekt aller drei Fraktionen -mes Projekt aller drei Fraktionen -mes Projekt aller drei Fraktionen -mes Projekt aller drei Fraktionen -

also von SPD, Bündnis90/DieGrü-also von SPD, Bündnis90/DieGrü-also von SPD, Bündnis90/DieGrü-also von SPD, Bündnis90/DieGrü-also von SPD, Bündnis90/DieGrü-
nen und der Zukunftsfraktion - ge-nen und der Zukunftsfraktion - ge-nen und der Zukunftsfraktion - ge-nen und der Zukunftsfraktion - ge-nen und der Zukunftsfraktion - ge-
wesen.wesen.wesen.wesen.wesen. „Unterm Strich zählt einzig
und allein, dass die CDU und die
UWG zum zum zum zum zum WWWWWohl der Kinderohl der Kinderohl der Kinderohl der Kinderohl der Kinder ihre Ent-
scheidung aus dem Bauausschuss
korrigiert haben“ freut sich Zukunfts-
fraktionschef Stefan Heilemann. Ihn
persönlich habe es eh gewundert,
dass nach drei intensiven Sitzungen
des zuständigen Arbeitskreises
überhaupt noch Diskussionsbedarf
bestanden habe. Schließlich hätten
alle im Arbeitskreis aktiven Fraktio-
nen - so auch die CDU - immer ihre
Zustimmung zur Planung und Um-
setzung des Neubaus der Offenen
Ganztagsgrundschule in Holzrah-
menbauweise gegeben. Die UWG
Fraktion sei dagegen in keinerkeinerkeinerkeinerkeiner der
drei Sitzungen vertreten gewesen.
Laut Ausführungen des Vorsitzenden
der CDU-Mehrheitsfraktion vermu-
te dieser wohl einen mangelhaften
Informationsstand für weite Teile des
Rates. Aus diesem Grund habe er
alle anderen Fraktionen eingeladen,
mit ihm gemeinsam eine umfassen-umfassen-umfassen-umfassen-umfassen-
de Einsicht in die gesamte de Einsicht in die gesamte de Einsicht in die gesamte de Einsicht in die gesamte de Einsicht in die gesamte VVVVVerwerwerwerwerwal-al-al-al-al-
tungsaktetungsaktetungsaktetungsaktetungsakte zu dem Thema „OGS Neu-
bau“ zu nehmen. Die Zukunftsfrakti-
on werde dieser Einladung gerne
nachkommen und man hoffe, dass
möglichst alle Fraktionen einen Teil-
nehmer bzw eine Teilnehmerin ent-
senden würden.
Im Anschluss an die Berichtigung des
Beschlusses des Bauausschusses
habe dann die abschließende Bera-
tung des Haushaltsplan 2025 auf der
Tagesordnung der Ratssitzung ge-

standen. „Unsere Fraktion hat dem
vom Bürgermeister eingebrachten
Haushalt die Zustimmung verwei-Haushalt die Zustimmung verwei-Haushalt die Zustimmung verwei-Haushalt die Zustimmung verwei-Haushalt die Zustimmung verwei-
gertgertgertgertgert“ bringt es Zukunftsratsherr
Bernd Stieren-Knoke auf den Punkt.
Die Zukunftsfraktion vertraue nicht
den im Haushaltsplan angenomme-
nen Zahlen. Egal, um welches The-
ma es sich handele - ob Bauvorha-
ben, Haushaltspositionen oder stra-
tegische Weichenstellungen - immer
wieder zeige sich im Nachgang, dass
nicht alle relevanten Informationen
seitens der Verwaltung im Rahmen
der Entscheidungsfindung zur Verfü-
gung gestellt worden seien. Ein kon-
kretes Beispiel hierfür sei der Kauf
und Abriss der Alten Molkerei in
Gehrden! Ein weiteres Beispiel für
eine typische Situation, wie es nicht
laufen solle, sei auch die Stadthalle
Brakel. „Hier sind wir mit 1 Million
Euro gestartet und am Ende waren
es mehr als 2,5 Millionen Euro“ er-
klärt Zukunftsfraktionschef Stefan
Heilemann den Unmut seiner Frakti-
on. Dass nun mal eben die Toiletten-
anlagen auch noch außerhalb jegli-
cher Prioritätenliste erneuert wer-
den sollen und nun die 3 Mio. Euro
annähernd komplett mache, bringe
für die Zukunftsfraktion das Fass fi-
nal zum Überlaufen. „Da sind die
Toiletten in der Istruper Halle
sicherlich in einem deutlich schlech-
teren Zustand“ merkt Zukunftsrats-
herr Bernd Stieren-Knoke an. DesDesDesDesDes
Weiteren fehle dem HaushaltsplanWeiteren fehle dem HaushaltsplanWeiteren fehle dem HaushaltsplanWeiteren fehle dem HaushaltsplanWeiteren fehle dem Haushaltsplan
die die die die die WWWWWeitsicht.eitsicht.eitsicht.eitsicht.eitsicht. So sei zwar der Neu-
bau für die OGS eingeplant. Die Zu-
kunftsfraktion frage sich aber, wie

die zu erwartenden Umbaukosten
für den bestehenden Baukörper fi-
nanziert werden sollen. „Es ist heu-Es ist heu-Es ist heu-Es ist heu-Es ist heu-
te schon klarte schon klarte schon klarte schon klarte schon klar,,,,, dass die 8,5 Mio dass die 8,5 Mio dass die 8,5 Mio dass die 8,5 Mio dass die 8,5 Mio..... Euro Euro Euro Euro Euro
für den Neubau nur ein Bruchteil derfür den Neubau nur ein Bruchteil derfür den Neubau nur ein Bruchteil derfür den Neubau nur ein Bruchteil derfür den Neubau nur ein Bruchteil der
benötigten Gesamtmittel sind, diebenötigten Gesamtmittel sind, diebenötigten Gesamtmittel sind, diebenötigten Gesamtmittel sind, diebenötigten Gesamtmittel sind, die
wir für das OGS-Projekt benötigenwir für das OGS-Projekt benötigenwir für das OGS-Projekt benötigenwir für das OGS-Projekt benötigenwir für das OGS-Projekt benötigen
werdenwerdenwerdenwerdenwerden“ erinnert Zukunftsfraktions-
geschäftsführer Peter Beller.
Ein Haushalt sei weit mehr als
eine bloße Zahlentabelle - er sei
ein Ausdruck von Vertrauen in die
politische Steuerung der Stadt.
Und genau dieses VVVVVertrertrertrertrertrauen seiauen seiauen seiauen seiauen sei
aktuell sehr erschüttertaktuell sehr erschüttertaktuell sehr erschüttertaktuell sehr erschüttertaktuell sehr erschüttert. Deshalb
lehne die Zukunftsfraktion den
vorliegenden Haushalt 2025 ab.
Nicht nur Zukunftsmitglied Johan-
nes Bobbert hofft auf eine deutli-
che Verbesserung der Zusam-
menarbeit zwischen Rat und Ver-
waltung für die Zukunft.
Die komplette Haushaltsrede von
Zukunftsfraktionschef Stefan Hei-
lemann sowie viele relevante In-
formationen rundum die Arbeit der
Zukunftsfraktion finden sich auf
wwwwwwwwwwwwwww.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-brakakakakakel.deel.deel.deel.deel.de.
Liste Zukunft möchte auch nach
der Kommunalwahl 2025 die In-
teressen der Menschen in der ge-
samten Stadt Brakel weiter aktiv
vertreten. „Wer Lust hat, bei unsWer Lust hat, bei unsWer Lust hat, bei unsWer Lust hat, bei unsWer Lust hat, bei uns
mitzuarbeiten, ist herzlich einge-mitzuarbeiten, ist herzlich einge-mitzuarbeiten, ist herzlich einge-mitzuarbeiten, ist herzlich einge-mitzuarbeiten, ist herzlich einge-
laden, sich zu meldenladen, sich zu meldenladen, sich zu meldenladen, sich zu meldenladen, sich zu melden“ so Zu-
kunftsfraktionsgeschäftsführer
Peter Beller. Liste Zukunft ist er-
reichbar via Mail
kontakt@zukunft-brakel.dekontakt@zukunft-brakel.dekontakt@zukunft-brakel.dekontakt@zukunft-brakel.dekontakt@zukunft-brakel.de oder
telefonisch unter 0 56 48 / 2 78.0 56 48 / 2 78.0 56 48 / 2 78.0 56 48 / 2 78.0 56 48 / 2 78.

Stefan Heilemann

Die Zukunftsratsherren Stefan Heilemann und Bernd Stieren-KnokeDie Zukunftsratsherren Stefan Heilemann und Bernd Stieren-KnokeDie Zukunftsratsherren Stefan Heilemann und Bernd Stieren-KnokeDie Zukunftsratsherren Stefan Heilemann und Bernd Stieren-KnokeDie Zukunftsratsherren Stefan Heilemann und Bernd Stieren-Knoke
sehen die Haushaltslage in Brakel kritisch.sehen die Haushaltslage in Brakel kritisch.sehen die Haushaltslage in Brakel kritisch.sehen die Haushaltslage in Brakel kritisch.sehen die Haushaltslage in Brakel kritisch.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Liste Zukunft Brakel
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Kostümtrends 2025
Und jedes Jahr stellt sich die Fra-
ge? Welches Kostüm trägt man
im Karneval. Klar, im Straßenkar-
neval wird oft der Teddyoverall
oder das kuschelige Pinguinkos-
tüm gewählt, damit man gegen
die Kälte und das oftmals schlech-
te Wetter geschützt ist. Wem aber
der Style wichtiger ist, der liegt
mit folgenden Kostümen in die-
sem Jahr genau im Trend.
Squid Game:Squid Game:Squid Game:Squid Game:Squid Game: Die Erfolgsserie, die
auf der Streaming-Plattform Net-
flix läuft, geht im Sommer dieses
Jahres bereits in die dritte Staf-
fel. Und die Kostüme sind jetzt
schon Kult. Entweder als Wächter
mit der ikonischen Gesichtsmas-
ke mit Dreieck oder Quadrat oder
als Teilnehmer im grünen Trai-
ningsanzug mit Nummer - damit
ist man auf jeder Veranstaltung
ein Hingucker. Wer es ausgefallen
mag, kann sich auch als Puppe
aus dem bekannten Spiel: rotes
Licht, grünes Licht verkleiden.
WickWickWickWickWicked:ed:ed:ed:ed: An den Kinokassen war
das Musical ein absoluter Erfolg.
Wer sich als Hexen aus der Welt
von Oz verkleidet, liegt damit in
diesem Jahr voll im Trend. Bei Wi-
cked handelt es sich übrigens
auch um das perfekte Kostüm für
Gruppen, denn neben den Hexen
Glinda und Elphaba Thropp gehö-
ren natürlich Dorothy, die Vogel-
scheuche, der Löwe und Bleck-
mann nach Oz.
Blockbuser:Blockbuser:Blockbuser:Blockbuser:Blockbuser: Apropos Kino: Wer
sich in einen Superhelden verwan-
deln möchte, macht damit in der
Session 2025 auch nichts falsch.
Egal, ob Wolverine, Deadpool oder
Iron Man - in den Kostümläden ist
die Auswahl groß. Ob man nun
Marvel- oder DC-Fan ist, hier fin-

det jeder seinen passenden Hel-
den.
Der Klassiker:Der Klassiker:Der Klassiker:Der Klassiker:Der Klassiker: rut und wiess geht
immer. Mit dem farblich passen-
den Kostüm ist man immer und
überall richtig angezogen. Ob
Frack, Ringelstrümpfe, Shirt oder
komplettes Funkemarieche-Kos-
tüm, der Kreativität sind hier kei-
ne Grenzen gesetzt.
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Christlicher Glaube im Gespräch
Themenabende in Nieheim

Singend beten -
betend singen
Projektchor lädt zum Taizégottesdienst ein
Zu einem stimmungsvollen Wort-
gottesdienst lädt der Projektchor
des Kirchenchores St. Johannes
Baptist Hembsen alle Interessier-
ten ein.
Er findet am Sonntag, 16. März, um
19 Uhr, in der Evangelischen Aufer-
stehungskirche in Brakel statt.
Was passiert in einem Taizégot-
tesdienst? Nichts Besonderes -
und doch so viel. In der ausschließ-
lich mit Kerzen und Lichtern be-
leuchteten Kirche können die Be-
sucher Gott näherkommen, ent-

schleunigen und zu innerer Ruhe
finden. Die schlichte Liturgie der
Feier ist gekennzeichnet durch
biblische Textimpulse und eine
Zeit der Stille.
Getragen wird das Gebet von ein-
fachen, sich ständig wiederholen-
den Liedern. Die Gottesdienstbe-
sucher sind eingeladen, sich durch
Gesang und Gebet mit einzubrin-
gen. Liedhefte und Kerzen sind
vorbereitet.
Der Chor bittet um eine kleine
Spende. Kerzen und Lichter versetzen die Besucher in ruhige Stimmung.Kerzen und Lichter versetzen die Besucher in ruhige Stimmung.Kerzen und Lichter versetzen die Besucher in ruhige Stimmung.Kerzen und Lichter versetzen die Besucher in ruhige Stimmung.Kerzen und Lichter versetzen die Besucher in ruhige Stimmung.

Das Ansehen der Kirchen nimmt
stetig ab und doch sind nach wie
vor viele Menschen auf der Suche
nach Halt und Orientierung. Des-
halb gibt es auch in diesem Jahr
in Nieheim wieder fünf Themen-
abende zum christlichen Glauben.
Geplant werden diese Abende
gemeinsam von Christen aus der
katholischen und evangelischen
Gemeinde vor Ort und von frei-
kirchlichen Christen aus „Hoff-
nung für Alle“ in Steinheim. Der
ökumenische Gedanke ist ihnen
wichtig, denn sie sind überzeugt:
„Uns eint viel mehr als uns
trennt!“
Veranstaltungsort ist das evan-
gelische Gemeindehaus in Nie-
heim in der Friedrich-Wilhelm-
Weber Straße 2. Die Gäste erwar-
tet an den fünf Abenden zunächst
ein gemeinsames Abendessen,
dann wird gesungen und danach
hält jemand aus dem (ehrenamt-

Abends, über den man sich im
Anschluss in Kleingruppen aus-
tauschen kann. Gerne „dürfen“
die Gäste auch Zweifel, Fragen
und Bedenken äußern, denn nur
im Aufeinander-Hören kann man
sich weiterentwickeln.
Die Treffen finden statt am Mon-
tag, 10., 17., 24. und 31. März
und am 7. April.

Beginn ist jeweils um 19 Uhr. Am
Freitag, 11. April, ist dann noch
ein Abschlussgottesdienst in den
Räumen der freikirchlichen Ge-
meinde in Steinheim vorgesehen.
Weitere Informationen und Anmel-
dungen zu den kostenlosen Aben-
den gibt es bei: Maria Kröling,
Telefon 05274/952856 oder per E-
Mail an: maria.kroeling@gmx.de.

lichen) Vorbereitungsteam einen
kurzen Impuls zum Thema des
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Anzeige

Kompetente Beratung und faire Preise
Gold steht auch 2025 weiterGold steht auch 2025 weiterGold steht auch 2025 weiterGold steht auch 2025 weiterGold steht auch 2025 weiter
hoch im Kurs. Goldankauf Genchoch im Kurs. Goldankauf Genchoch im Kurs. Goldankauf Genchoch im Kurs. Goldankauf Genchoch im Kurs. Goldankauf Genc
in Bad Driburg und Paderbornin Bad Driburg und Paderbornin Bad Driburg und Paderbornin Bad Driburg und Paderbornin Bad Driburg und Paderborn
steht seit 2011 für Seriositätsteht seit 2011 für Seriositätsteht seit 2011 für Seriositätsteht seit 2011 für Seriositätsteht seit 2011 für Seriosität
und Zuverlässigkeit.und Zuverlässigkeit.und Zuverlässigkeit.und Zuverlässigkeit.und Zuverlässigkeit.
Bad Driburg. Bargeld im Port-
monnaie ist einem oft wichtiger
als Altgold in einer Schublade.
„Schmuck, der in seinem aktu-
ellen Zustand keinen Käufer
mehr findet, hat natürlich noch
immer seinen Goldwert, den er
auch nicht verliert“, erklärt Ben-
jamin Genc, Betreiber des Gold-
ankauf-Büros in der Langen Stra-
ße 94 in Bad Driburg. Wie seine
Eltern Rahil Genc und Yusuf Genc
ist auch Benjamin Genc ein Ex-
perte für Bruchgold, Altgold, Ta-
felsilber, Edelsteine und
Schmuck. In Paderborn (Königs-
platz 18) und Bad Driburg be-
treibt die Familie seit 2011 zwei
Goldankauf-Büros.
„Der Goldpreis ist auch in 2025
weiterhin hoch. Eine Expertise
lohnt sich also immer“, sagt
Benjamin Genc. „Jetzt ist der
richtige Zeitpunkt, seine Famili-
enerbstücke oder als Wertanla-
ge gekauftes Gold hervorzuho-
len und für einen sehr guten
Preis zu verkaufen.“ An der Lan-
gen Straße 94 bieten Benjamin
Genc und die langjährige  Mitar-
beiterin Edelgard Grau eine
kompetente und freundliche Be-
ratung an. „Die Zufriedenheit der
Kunden steht immer an erster
Stelle. Viele kommen auf Emp-
fehlung zu uns“, betont Firmen-
gründerin Rahil Genc. Sohn Ben-
jamin Genc steht für die Konti-
nuität des Familienbetriebs.
Neben Goldschmuck bewertet
das erfahrene Team des Dribur-
ger Goldankaufs auch Schmuck
oder Münzen aus Silber, Platin
oder Palladium, Diamanten, ver-
silberte Bestecke, Teller und Be-

Mitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor dem
Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.

cher aus Zinn sowie Marken-Uh-
ren, Perlen und Bernstein. In ent-
spannter Atmosphäre schätzen die
Experten den Wert der Schmuck-
stücke aus Gold, Silber oder an-
deren Edelmetallen auf Gramm
genau und unverbindlich. „Gold-
verkauf ist Vertrauenssache“, be-
tont Benjamin Genc. Schätzung
und Beratung sind kostenlos und
es besteht auch keine Verpflich-
tung zum Verkauf. Nach einem
Verkauf wird der Erlös bar ausge-
zahlt oder kann auf das Konto des
Kunden überwiesen werden.
Gerade in politisch und wirtschaft-
lich unsicheren Zeit gilt Gold gilt
als sicherer Hafen. Wenn sich An-
zeichen von wirtschaftlichen Tur-
bulenzen oder steigender Inflati-
on zegen, könnte dies ein guter
Moment sein, um Gold zu verkau-
fen, da viele Anleger dann ver-
mehrt in Gold investieren, was
den Preis steigen lässt.
Seit vielen Jahren ist die Familie

Genc an den zwei Standorten in
Bad Driburg und in Paderborn
kompetenter Ansprechpartner für
die Wertermittlung von Schmuck,
Münzen oder Edelsteinen. „Gerne
kommen wir nach vorheriger Ter-
minvereinbarung auch zu Ihnen
nach Hause, um Ihre Schmuckstü-

cke zu bewerten“, so Benjamin
Genc. Das Ladengeschäft in Bad
Driburg ist unter der Woche von
10 bis 17 Uhr sowie samstags
von 10 bis 13 Uhr geöffnet.
Weitere Informationen gibt es
auch im Internet unter
www.padergold.de.

Ansprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oder
Edelsteinen.Edelsteinen.Edelsteinen.Edelsteinen.Edelsteinen.

Benjamin Genc leitet in zweiter Generation den Goldankauf inBenjamin Genc leitet in zweiter Generation den Goldankauf inBenjamin Genc leitet in zweiter Generation den Goldankauf inBenjamin Genc leitet in zweiter Generation den Goldankauf inBenjamin Genc leitet in zweiter Generation den Goldankauf in
Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.
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Weiteres Erfolgsjahr in der Orthopädie
1.500. Prothese am St. Vincenz Hospital der KHWE eingesetzt
Ein Leben ohne Schmerzen - das
ist nicht nur für Brigitte Brink-
meier ein Grund zum Feiern. Die
78-Jährige aus Paderborn hat im
vergangenen Jahr am St. Vincenz
Hospital der KHWE in Brakel den
1.500. künstlichen Gelenkersatz
bekommen. Damit führt das Team
der Klinik für Orthopädie mit ih-
rem erneut ausgezeichneten En-
doprothetikzentrum den Erfolg
der vergangenen Jahre fort.
„In den vergangenen drei Jahren
haben sich meine Knieschmerzen
derart verschlimmert, dass ich
immer schlechter laufen konnte
und den Großteil meines Alltags
Zuhause verbringen musste“, er-
zählt die frisch operierte Pader-
bornerin. Bei einer Gelenkspiege-
lung vor zehn Jahren wurde bei ihr
bereits eine Gonarthrose festge-
stellt und es war schnell klar, dass
ihre Beschwerden auf Dauer nur

mit einer künstlichen Vollprothese
behoben werden können. Die lang-
sam fortschreitende Erkrankung
des Kniegelenks sorgt für einen
Knorpelabrieb, der immer stärker
werdende Schmerzen verursacht.
„Eine Prothese ist dann notwen-
dig, wenn das Gelenk soweit auf-
gebraucht ist, dass der Alltag ohne
Schmerzen nicht mehr möglich
ist“, erklärt Chefarzt Dr. Dragan
Jeremic. In der orthopädischen Kli-
nik werden die Prothesen vor der
OP individuell und digital geplant.
Anschließend entwickeln die Fach-
ärzte mit modernsten Diagnose-
und Therapieverfahren individuel-
le Implantatkonzepte. Sanfte, mi-
nimal-invasive OP-Techniken ge-
währleisten, dass der Patient
schnell wieder auf die Beine
kommt. In Brakel wurden im ver-
gangenen Jahr 650 Prothesen in
der Hüfte, 730 im Knie und 70 in

Schüler aus Lateinamerika
suchen nette Gastfamilien
in Deutschland

der Schulter eingesetzt. Hinzu kom-
men noch Wechselimplantate,
denn ein Gelenkersatz hält im
Schnitt etwa 20 Jahre.
Auch Brigitte Brinkmeier ist froh,
diesen wichtigen Schritt nun ge-
gangen zu sein. „Aufgrund einer
rheumatischen Erkrankung kom-
me ich schon seit einigen Jahren

In der Klinik für Orthopädie am St. Vincenz Hospital der KHWE wurde dieIn der Klinik für Orthopädie am St. Vincenz Hospital der KHWE wurde dieIn der Klinik für Orthopädie am St. Vincenz Hospital der KHWE wurde dieIn der Klinik für Orthopädie am St. Vincenz Hospital der KHWE wurde dieIn der Klinik für Orthopädie am St. Vincenz Hospital der KHWE wurde die
1.500. Prothese eingesetzt: (v.l.) Ärztlicher Direktor Prof. Dr. Rolf1.500. Prothese eingesetzt: (v.l.) Ärztlicher Direktor Prof. Dr. Rolf1.500. Prothese eingesetzt: (v.l.) Ärztlicher Direktor Prof. Dr. Rolf1.500. Prothese eingesetzt: (v.l.) Ärztlicher Direktor Prof. Dr. Rolf1.500. Prothese eingesetzt: (v.l.) Ärztlicher Direktor Prof. Dr. Rolf
Haaker, Brigitte Brinkmeier und Chefarzt Dr. Dragan Jeremic.Haaker, Brigitte Brinkmeier und Chefarzt Dr. Dragan Jeremic.Haaker, Brigitte Brinkmeier und Chefarzt Dr. Dragan Jeremic.Haaker, Brigitte Brinkmeier und Chefarzt Dr. Dragan Jeremic.Haaker, Brigitte Brinkmeier und Chefarzt Dr. Dragan Jeremic.

immer wieder als Patientin hier
her zurück und auch diesmal habe
ich mich wieder sehr gut aufgeho-
ben gefühlt“, sagt die 78-Jährige.
Nach ihrer jetzt noch bevorste-
henden dreiwöchigen Rehabilita-
tion, freut sie sich auf den Früh-
ling, den sie endlich wieder
draußen verbringen kann.

Lernen Sie die Länder Lateiname-
rikas einmal praktisch durch die
Aufnahme eines Gastschülers
kennen. Im Rahmen eines Gast-
schülerprogramms mit Schulen
aus Brasilien, Mexiko und Peru
sucht die DJO - Deutsche Jugend
in Europa Familien, die offen sind,
Schüler als „Kind auf Zeit“ bei
sich aufzunehmen, um mit und
durch den Gast den eigenen All-
tag neu zu erleben.
Die Die Die Die Die Aufenthaltsdauer für die Schü-Aufenthaltsdauer für die Schü-Aufenthaltsdauer für die Schü-Aufenthaltsdauer für die Schü-Aufenthaltsdauer für die Schü-
ler beträgt:ler beträgt:ler beträgt:ler beträgt:ler beträgt:
Mexiko /Guadalajara 14. März bis
6. Juni (14 bis 15 Jahre alt)
Peru/Arequipa: 10. Mai bis 6. Juni
(15 bis 16 Jahre alt)
Brasilien /Porto Alegre: 22. Juni
bis 25. Juli (15 bis 16 Jahre alt)
Dabei ist die Teilnahme am Unter-
richt eines Gymnasiums oder ei-
ner Realschule am jeweiligen
Wohnort der Gastfamilie für den

Gast verpflichtend. Die Schüler
lernen Deutsch als 1. Fremdspra-
che.
Ein Einführungsseminar vor dem
Familienaufenthalt soll die Gast-
schüler auf das Familienleben bei
Ihnen vorbereiten und die Basis
für eine aktuelle und lebendige
Beziehung zum deutschen
Sprachraum schaffen. Ein Gegen-
besuch ist möglich.
Bei Interesse wenden Sie sich bit-
te an: DJO - Deutsche Jugend in
Europa e.V., Schlossstraße 92,
70176 Stuttgart.
Nähere Informationen erteilen gerne:
Herr Liebscher unter
Telefon 0711-625138,
Handy 0172-6326322,
Frau Putane und Frau Obrant un-
ter Telefon 0711-6586533,
E-Mail: gsp@djobw.de
Webseite:
gastschuelerprogramm.de
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Verbraucherzentrale NRW bietet Selbstlernkurs zur ePA
Kostenlos und online: Ab 17. Februar Einführung in die digitale Patientenakte und ihre Funktionen
Der Kurs macht mit den grundle-Der Kurs macht mit den grundle-Der Kurs macht mit den grundle-Der Kurs macht mit den grundle-Der Kurs macht mit den grundle-
genden Funktionen,genden Funktionen,genden Funktionen,genden Funktionen,genden Funktionen,     VVVVVorteilenorteilenorteilenorteilenorteilen
und Risikund Risikund Risikund Risikund Risiken der ePen der ePen der ePen der ePen der ePA vertrA vertrA vertrA vertrA vertraut.aut.aut.aut.aut. Es Es Es Es Es
gibt zwei Lerneinheiten mit In-gibt zwei Lerneinheiten mit In-gibt zwei Lerneinheiten mit In-gibt zwei Lerneinheiten mit In-gibt zwei Lerneinheiten mit In-
formationsmaterial und interak-formationsmaterial und interak-formationsmaterial und interak-formationsmaterial und interak-formationsmaterial und interak-
tiven Übungen. Der Kurs ist zeit-tiven Übungen. Der Kurs ist zeit-tiven Übungen. Der Kurs ist zeit-tiven Übungen. Der Kurs ist zeit-tiven Übungen. Der Kurs ist zeit-
lich flexibel: Mitmachen im ei-lich flexibel: Mitmachen im ei-lich flexibel: Mitmachen im ei-lich flexibel: Mitmachen im ei-lich flexibel: Mitmachen im ei-
genen genen genen genen genen TTTTTempoempoempoempoempo.....

Es gilt das sogenannte Opt-out-
Prinzip: Wer nicht widerspricht,
ist automatisch dabei. Deshalb
und aufgrund der Debatten über
die Datensicherheit gab es zum
Jahreswechsel viel Wirbel um die
neue (digitale) elektronische Pa-
tientenakte. Seit über 20 Jah-
ren wird sie geplant, nun ist sie
da. Und gesetzlich Krankenver-
sicherte müssen sich damit be-
schäftigen. Welche Dokumente
sollte man dort digital einstel-
len? Welche Behandlungen
möchte man verbergen? Wie be-
kommt man überhaupt Zugang?
Diese und weitere Fragen be-
antwortet die Verbraucherzen-
trale NRW in einem kostenfrei-
en Selbstlernkurs ab dem 17.
Februar. Die Anmeldung ist ab
sofort möglich. Der Kurs ist fle-
xibel und ermöglicht es, in eige-
nem Tempo zu lernen - ohne fes-
te zeitliche Vorgaben.
Seit dem 15. Januar läuft die Pi-
lotphase der elektronischen Pa-
tientenakte (ePA) in bestimmten
Test-Regionen mit ausgewählten
Arztpraxen, Krankenhäusern und
Apotheken. Die gesetzlichen
Krankenkassen beginnen derzeit
schrittweise damit, ePA-Konten
für ihre Versicherten anzulegen.
In den App-Stores können die ent-
sprechenden ePA-Apps der Kran-
kenkassen bereits heruntergela-
den werden. Nach erfolgreichem
Abschluss der Pilotphase wird die
ePA bundesweit eingeführt und
kann dann von allen gesetzlich
Versicherten genutzt und von
Arztpraxen, Krankenhäusern und

Apotheken befüllt werden. Ein
konkretes Datum für den bun-
desweiten Start steht jedoch
noch nicht fest.
Mit der ePA erhalten gesetzlich
Versicherte erstmals die Möglich-
keit, ihre Gesundheitsdaten digi-
tal zu speichern, zu verwalten und
bei Bedarf mit Ärzten und ande-
ren Gesundheitsdienstleistern zu
teilen. Für viele Versicherte be-
deutet dies den Einstieg in das
digitale Gesundheitswesen.
Um diesen Einstieg zu erleichtern,
bietet die Verbraucherzentrale
NRW ab dem 17. Februar einen
kostenlosen Online-Selbstlern-
kurs an, der eine verständliche
Einführung in die wichtigsten Fra-
gen rund um die elektronische
Patientenakte bietet.
Der Kurs richtet sich an alle, die
sich mit den grundlegenden Funk-
tionen, Vorteilen und Risiken der
ePA vertraut machen möchten. Er
besteht aus zwei Lerneinheiten,
die Informationsmaterial und in-
teraktive Übungen umfassen.
Teilnehmer:innen lernen unter
anderem:
• Die Grundlagen der ePA: Was

ist die elektronische Patien-
tenakte, welche Vorteile und
Herausforderungen gibt es?

• Funktionen der ePA: Wie kön-
nen Gesundheitsdaten ge-
speichert, verwaltet und ge-
teilt werden?

• Datenschutz und Datensicher-
heit: Wie soll die Sicherheit
der persönlichen Gesundheits-
daten gewährleistet werden?

Die Anmeldung ist ab sofort mög-
lich. Die Teilnehmer:innen erhal-
ten eine E-Mail mit einer Einfüh-
rung in die beiden Themenblöcke
sowie einem Link zu einer inter-
aktiven Lerneinheit. Der Kurs ist
flexibel und ermöglicht es, in ei-
genem Tempo zu lernen - ohne
feste zeitliche Vorgaben.
Für alle die, die tiefer in das The-

ma einsteigen möchten, gibt es
am Mittwoch, 26. Februar und am
Mittwoch, 5. März, jeweils in der
Zeit von 17 bis 18 Uhr, einen Onli-
ne-Talk, in dem Fragen zur ePA
und zum Kurs beantwortet wer-
den. Die Teilnahme am Zoom-Talk
ist freiwillig. Der Link wird mit der
Einführungsmail für den Kurs ver-
sandt.
Eine Fortführung des Kurses zu
praktischen Anwendungen in der
ePA-App und konkreten Möglich-

keiten für Menschen, die die App
nicht verwenden wollen, ist nach
dem bundesweiten Start der ePA
geplant.
Anmeldung ab sofort über
www.verbraucherzentrale.nrw/
meine-epa.

Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Mehr zur elektronischen Patien-
tenakte unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/57223
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Gesprächskreis für pflegende Angehörige in Höxter
erfolgreich gestartet
Nach dem gelungenen Auftakt des
Gesprächskreises für pflegende
Angehörige im Januar lädt das
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe des
Paritätischen in Höxter nun zum
zweiten Treffen ein. Der Austausch
findet am Sonntag, 23. Februar,
von 14 bis 15.30 Uhr, in den Räum-
lichkeiten des Paritätischen in
Höxter, Möllingerstraße 5, statt
und wird von einer Studierenden
der sozialen Arbeit angeleitet.
Pflegende Angehörige stehen oft

vor großen Herausforderungen
und Belastungen. Der Gesprächs-
kreis bietet eine Möglichkeit, Er-
fahrungen zu teilen, Unterstüt-
zung zu finden und neue Kraft für
den Pflegealltag zu schöpfen.
Um Anmeldung bis zum 17. Febru-
ar wird gebeten, telefonisch un-
ter 05271 96 69 875 oder per E-
Mail unter pflegeselbsthilfe-
hoexter@paritaet.org.
Das Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe (KoPS) für den Kreis Höxter un-

terstützt pflegende Angehörige
dabei, auch für sich selbst gut zu
sorgen und lädt sie nicht nur zum
Gesprächskreis, sondern zu ver-
schiedenen anderen Veranstaltun-
gen ein. Das gesamte KoPS-Jah-
resprogramm steht auf der Web-
site www.pflegeselbsthilfe-
hoexter.de unter „Aktuelles und
Termine“ zum Download bereit
oder kann auf Anfrage per Post
zugesandt werden.
Das Paritätische Kontaktbüro

Pflegeselbsthilfe informiert über
bestehende Selbsthilfegruppen für
pflegende Angehörige, begleitet
und unterstützt bestehende Grup-
pen und hilft bei Gründung und
Aufbau neuer Selbsthilfegruppen.
Die Einrichtung wird gefördert
durch das Ministerium für Arbeit,
Gesundheit und Soziales des Lan-
des NRW, der Landesverbände der
Pflegekassen und des Verbandes
der Privaten Krankenversiche-
rung.

Aus dem Kreis Höxter für das Handwerk in OWL
Ehrenämtler gestalten Zukunft des Handwerks in der Region
Zehn Handwerkerinnen und Hand-
werker aus dem Kreis Höxter sind
als ordentliche und stellvertreten-
de Mitglieder in der neuen Voll-
versammlung der Handwerkskam-
mer Ostwestfalen-Lippe zu Biele-
feld vertreten. Dort repräsentie-
ren sie die Belange der über 1.700
Handwerksbetriebe und hand-
werksähnlichen Betriebe im Kreis
Höxter. Als Parlament des Hand-
werks ist die Vollversammlung
das höchste ehrenamtliche Gre-
mium im OWL-Handwerk. Die
insgesamt 60 Mitglieder der Voll-
versammlung setzen sich für die
Interessen und Anliegen der rund
22.500 Handwerksbetriebe in Ost-
westfalen-Lippe mit einem Um-
satzvolumen von rund 28 Milliar-
den Euro ein.
Maurer und Diplomingenieur Fe-
lix Dreier wurde von der Vollver-
sammlung darüber hinaus in den
zwölfköpfigen Vorstand der Hand-
werkskammer gewählt. Dort
möchte sich der Kreishandwerks-
meister der Kreishandwerker-
schaft Höxter-Warburg für eine
Gleichwertigkeit von akademi-
scher und beruflicher Bildung
einsetzen. „Das Handwerk ist ein
wichtiger Arbeitgeber und schafft
gute Bleibe- und Entwicklungs-
perspektiven für junge Menschen
in der Region“, betont Dreier. Mit
dem kürzlich eröffneten Bil-
dungsCampus Handwerk in Bra-
kel habe der Kreis Höxter ge-
meinsam mit der Kreishandwer-
kerschaft die idealen Vorausset-

zungen geschaffen, um die Bil-
dungslandschaft in der Region
zukunftsfest aufzustellen, er-
gänzt Maler- und Lackierermeis-
ter Alfred Gemmeke, stellvertre-
tender Kreishandwerksmeister
der Kreishandwerkerschaft Höx-
ter-Warburg. Gemmeke enga-
giert sich ebenfalls in der Voll-
versammlung und wurde als Vor-
sitzender des Wirtschaftsförde-
rungsausschusses der Hand-
werkskammer für weitere fünf
Jahre im Amt bestätigt. Der Aus-
schuss berät und begleitet die
Handwerkskammer bei der
Durchführung der zwei Mal jähr-
lich stattfindenden Konjunktur-
umfrage.
Gemeinsam möchten sich Felix
Dreier und Alfred Gemmeke in der
Vollversammlung dafür einsetzen,
dass das Handwerk eine starke
Stimme erhält und bei den Ent-
scheidungsträgerinnen und -trä-
gern in Politik und Verwaltung
Gehör findet. Die Vollversamm-
lung ist das höchste beschlussfä-
hige Organ der Handwerkskam-
mer Ostwestfalen-Lippe zu Biele-
feld. Ihre Mitglieder sind die ge-
wählten Repräsentantinnen und
Repräsentanten des ostwestfä-
lisch-lippischen Handwerks. Sie
werden als Vertreterinnen und
Vertreter des gesamten OWL-
Handwerks für fünf Jahre gewählt.
Insgesamt besteht die Vollver-
sammlung aus 60 Mitgliedern,
davon 40 Selbstständige und 20
Arbeitnehmende. Als wichtigstes

Gremium bestimmt die Vollver-
sammlung die Richtlinien der
Kammerpolitik. Die Vollversamm-
lung erlässt unter anderem Vor-
schriften zur Berufsausbildung
und zum Prüfungswesen, wie etwa
die Gesellen- und Meisterprü-
fungsordnungen. Das berufliche
Fachwissen der Handwerkerinnen
und Handwerker und ihre Erfah-
rung aus der Betriebspraxis flie-
ßen auf diese Weise in alle maß-
geblichen Entscheidungen der
Handwerkskammer ein und sor-
gen für kompetenzbasierte Ent-
scheidungen.
Aus dem Kreis Höxter sind in der
Vollversammlung der Handwerks-
kammer vertreten: Maurer und
Diplomingenieur Felix Dreier aus
Nieheim (Vorstandsmitglied und
stellvertretendes Mitglied im Wirt-
schaftsförderungsausschuss), Ma-
ler- und Lackierermeister Alfred
Gemmeke aus Steinheim (ordent-
liches Mitglied und Vorsitzender

im Wirtschaftsförderungsaus-
schuss), Betriebswirtin Hedwig
Wecker aus Willebadessen (or-
dentliches Mitglied der Vollver-
sammlung und stellvertretendes
Mitglied im Wirtschaftsförde-
rungsausschuss), Raumausstat-
termeister Andreas Gogrewe aus
Beverungen-Amelunxen (ordent-
liches Mitglied der Vollversamm-
lung und stellvertretendes Mit-
glied im Rechnungsprüfungsaus-
schuss), Bäckermeister Markus
Mandrys aus Bad Driburg (ordent-
liches Mitglied der Vollversamm-
lung) sowie Dachdeckermeister
Jörg Rauscher aus Beverungen,
Zentralheizungs- und Lüftungs-
bauermeisterin Jutta Wiegand aus
Beverungen, Raumausstatter-
meisterin Iris Weitzenbürger aus
Brakel, und die Metallbauermeis-
ter Martin Knorrenschild und
Maurice Knorrenschild aus Bad
Driburg als stellvertretende Mit-
glieder der Vollversammlung.

Alfred Gemmeke, Hedwig Wecker, Andreas Gogrewe und Felix DreierAlfred Gemmeke, Hedwig Wecker, Andreas Gogrewe und Felix DreierAlfred Gemmeke, Hedwig Wecker, Andreas Gogrewe und Felix DreierAlfred Gemmeke, Hedwig Wecker, Andreas Gogrewe und Felix DreierAlfred Gemmeke, Hedwig Wecker, Andreas Gogrewe und Felix Dreier
- gemeinsam für den Kreis Höxter- gemeinsam für den Kreis Höxter- gemeinsam für den Kreis Höxter- gemeinsam für den Kreis Höxter- gemeinsam für den Kreis Höxter



Mitteilungsblatt Brakel | 5. Jahrgang | Nr. 4 | Dienstag, 18. Februar 2025 | Kw 8 | Rautenberg Media 21

Zukunftssicherer
Job mit
Menschlichkeit
und Aufstiegs-
chancen
Residenzleiterin Pia
Pape liebt ihre Arbeit
in der Altenpflege

Wer eine sinnvolle und sichere
Arbeitsstelle mit Aufstiegs- und
We i t e ren tw i ck lungschancen

sucht, sollte sich über die vielfäl-
tigen Möglichkeiten in der Pflege
informieren. Denn fest steht: Kar-
riere machen geht auch dort. Die

Zahl der pflegebedürftigen Men-
schen in Deutschland wird allein
durch die zunehmende Alterung
bis 2055 um 37 Prozent zuneh-
men. Dafür werden nicht nur Pfle-
gefachkräfte gesucht, sondern
auch Mitarbeitende in Führungs-
positionen. Dass der Beruf unter
viel besseren Vorzeichen steht, als
sie zuvor angenommen hatte,
überraschte Pia Pape aus Salzgit-
ter. Sie startete ihre Karriere als
Auszubildende und hat ihre be-
rufliche Entwicklung bis hin zur
Residenzleitung nie bereut.

Guter Guter Guter Guter Guter VVVVVerdienst und erdienst und erdienst und erdienst und erdienst und Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-
chancenchancenchancenchancenchancen
Entgegen den immer noch beste-
henden Vorurteilen kann man in
der Pflege gutes Geld verdienen.
Fakt ist, dass schon Ausbildungs-
gehälter im Vergleich mit ande-
ren Branchen überdurchschnitt-
lich hoch ausfallen. Für Pia Pape,
Einrichtungsleiterin in Salzgitter,
zählt aber nicht nur das Geld al-
lein. Auch die guten Zukunftsper-
spektiven, die Weiterentwick-
lungs- und damit Aufstiegschan-
cen waren für sie beim Berufsein-
stieg entscheidend. Unter
www.alloheim.de erfährt man
mehr über die Arbeit und die Mög-
lichkeiten in der Pflege. Nach ih-
rer Ausbildung bildete sich Pia
Pape nicht nur im Bereich Demenz
und Wundversorgung, sondern

Altenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, der sich auch familienfreundlichAltenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, der sich auch familienfreundlichAltenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, der sich auch familienfreundlichAltenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, der sich auch familienfreundlichAltenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, der sich auch familienfreundlich
gestalten lässt.gestalten lässt.gestalten lässt.gestalten lässt.gestalten lässt.
Foto: DJD/Alloheim Senioren ResidenzenFoto: DJD/Alloheim Senioren ResidenzenFoto: DJD/Alloheim Senioren ResidenzenFoto: DJD/Alloheim Senioren ResidenzenFoto: DJD/Alloheim Senioren Residenzen

auch im Qualitäts- und Personal-
management weiter. Dieser Weg
führte sie über eine Traineeaus-
bildung in ihre aktuelle Leitungs-
funktion.

FFFFFamiliäre amiliäre amiliäre amiliäre amiliäre AtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäre
Heute arbeitet Pia Pape als Leite-
rin in einer Senioren-Residenz.
Sie verbringt weiterhin viel Zeit
auf der Station, um den Kontakt
zu den Senioren zu halten, wäh-
rend sie gleichzeitig die familiäre
Atmosphäre fördert, die sie einst
in die Pflege brachte. Denn
letztlich entscheidend für die Be-
rufswahl war für sie der Kontakt
mit den Seniorinnen und Senio-
ren. „Wichtig und extrem moti-
vierend ist für mich der ständige
Austausch mit den Bewohnern.
Viele sind wegen ihrer Lebenser-
fahrung ein Vorbild für mich und
geben mir täglich sehr viel.“ (DJD)

Pia Pape fühlt sich als Residenzleiterin in der Altenpflege richtig wohl.Pia Pape fühlt sich als Residenzleiterin in der Altenpflege richtig wohl.Pia Pape fühlt sich als Residenzleiterin in der Altenpflege richtig wohl.Pia Pape fühlt sich als Residenzleiterin in der Altenpflege richtig wohl.Pia Pape fühlt sich als Residenzleiterin in der Altenpflege richtig wohl.
Foto: DJD/Alloheim Senioren ResidenzenFoto: DJD/Alloheim Senioren ResidenzenFoto: DJD/Alloheim Senioren ResidenzenFoto: DJD/Alloheim Senioren ResidenzenFoto: DJD/Alloheim Senioren Residenzen
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 04. März 2025Dienstag, 04. März 2025Dienstag, 04. März 2025Dienstag, 04. März 2025Dienstag, 04. März 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.02.2025 um 10 Uhr24.02.2025 um 10 Uhr24.02.2025 um 10 Uhr24.02.2025 um 10 Uhr24.02.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil
Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht

Älteres Ehepaar sucht Wohnmobil,
möchte noch viel reisen und Welt ent-
decken. Bitte nur seriöse Anrufe.
Tel: 05273/3686005

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
HANDWERKLICHERHANDWERKLICHERHANDWERKLICHERHANDWERKLICHERHANDWERKLICHER
FFFFFAMILIENVAMILIENVAMILIENVAMILIENVAMILIENVAAAAATERTERTERTERTER

sucht Wohnung zum Kauf. Egal ob Pro-
bleme mit Mietern oder schlechter
Zustand. Ich nehme die Probleme Ih-
rer Wohnung gern an. Faire Bezah-
lung und schnelle Abwicklung möglich.
Freue mich über jeden Anruf :)
0176/32652918 oder 05253/4010505
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Dienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. Februar
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Mittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. Februar
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Donnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. Februar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. Februar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Sonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Montag, 24. FebruarMontag, 24. FebruarMontag, 24. FebruarMontag, 24. FebruarMontag, 24. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Dienstag, 25. FebruarDienstag, 25. FebruarDienstag, 25. FebruarDienstag, 25. FebruarDienstag, 25. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 26. FebruarMittwoch, 26. FebruarMittwoch, 26. FebruarMittwoch, 26. FebruarMittwoch, 26. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Donnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Freitag, 28. FebruarFreitag, 28. FebruarFreitag, 28. FebruarFreitag, 28. FebruarFreitag, 28. Februar
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Samstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. März
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Sonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. März
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Montag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Dienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. März
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Freitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/
1000

Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/
78010

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Tipps zum Autokauf
Daran sollten Kaufinteressierte denken
Neu- oder Gebrauchtwagen? Stro-
mer oder Verbrenner? SUV, Kombi
oder Limousine? Beim Autokauf müs-
sen Verbraucherinnen und Verbrau-
cher viele Entscheidungen treffen.
Entscheidend ist für die meisten aber
ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis.
Der Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtig
Das zeigt eine repräsentative Um-
frage von Civey im Auftrag der DEVK
Versicherungen. So haben 75,4 Pro-
zent der Befragten angegeben, dass
der Preis für sie beim Pkw-Kauf ent-
scheidend ist, während Aspekte wie
Sicherheit (44,5 Prozent), Antriebs-
art (42,1 Prozent) und Ausstattung
(4 Prozent) bei der Wahl eine unter-
geordnete Rolle spielen. Bei der
Entscheidung, ob man eher ein E-
Auto oder einen Verbrenner wählt,
sollte man jedoch nicht nur die An-
schaffungskosten im Blick haben,
die bei Stromern aktuell noch über

denen von Fahrzeugen mit konven-
tionellem Antrieb liegen, sondern
auch die Unterhaltskosten. Gene-
rell gehen Expertinnen und Exper-
ten davon aus, dass die Preise für
die neue Generation von E-Autos,
die ab 2025 auf den Markt kom-
men, stark sinken werden.
Die Gesamtkosten im Blick habenDie Gesamtkosten im Blick habenDie Gesamtkosten im Blick habenDie Gesamtkosten im Blick habenDie Gesamtkosten im Blick haben
Schon heute sind Pkw mit Elektro-
motor bei den laufenden Kosten at-
traktiver als Verbrenner. So sind die
Ausgaben für den benötigten Strom
geringer als die für Benzin oder Die-
sel, wenn man die Möglichkeit hat,
sein Auto zu Hause zum optimalen
Stromtarif zu laden. Wegen steigen-
der CO2-Bepreisung wird sich diese
Entwicklung perspektivisch noch ver-
stärken. Außerdem ist die Wartung
eines E-Autos weniger aufwendig
und somit kostengünstiger. Ein Öl-
wechsel sowie die Abgasuntersu-

chung entfallen, dazu fehlen Ver-
schleißteile wie Getriebe, Auspuff
und Katalysator. Auch bei der Reich-
weite der E-Autos, die laut Umfrage
bei der Kaufentscheidung ein wich-
tiges Kriterium ist, hat sich einiges
getan.
Bei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparen
Auch beim Versicherungsschutz für
E-Autos lässt sich sparen. Wer sein
neu erworbenes Elektroauto etwa
bei der DEVK versichert, zahlt 15

Prozent weniger für die Kfz-Haft-
pflichtversicherung - Informationen
hierzu gibt es unter www.devk.de/
auto. Verbraucherinnen und Verbrau-
cher, die ein gebrauchtes Auto kau-
fen oder verkaufen möchten, finden
hier wertvolle Tipps und können ei-
nen Mustervertrag herunterladen.
Egal, für welche Antriebsart man sich
entscheidet: Beim Kauf von Ge-
brauchtwagen heißt es: „Augen auf
und nie ohne Probefahrt“. (DJD)

Beim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis dasBeim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis dasBeim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis dasBeim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis dasBeim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis das
wichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stieglerwichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stieglerwichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stieglerwichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stieglerwichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stiegler


